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Senatsmarſchall Dr. Szymanſki erhielt geſtern ein 
Dekret des Staatspräſidenten, laut dem die außer» 
ordentliche Seſſion des Senats im Sinne der 
Forderung des Senats ab 18. Juni d. J. einberufen 
wird. Gleichzeitig ging dem Senatsmarſchall ein umſang⸗ 
reiches Schreiben des Miniſterpräſidenten Slawel zu, in 
dem der Miniſterpräſident durch komplizierte juriſtiſche Be⸗ 
weisſührungen erklärt, daß es nicht unbedingt notwendig 
iſt, daß Sejm und Senat gleichzeitig einberufen werden 
und daß beide Kammer gleichzeitig beraten. Der Tag für 
die erſte Sitzung des Senats iſt noch nicht ſeſtgeſetzt. 
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Kommt es zur Seimwertagung? 


Der vorgeſtrigen Konferenz des Miniſterpräſidenten 
Slawek mit dem Staatspräſtdenten wird in politiſchen 
Kveiſen eine beſondere Bedeutung beigemeſſen. Da der 
Stantspräſident heute ſeine Reiſe in das Wilnagebiet an⸗ 
tritt, wo er bis zum 27. Juni weilen wird, nimmt man an, 
baß es fo gut wie bereits beſchloſſen iſt, daß die Sejm⸗ 
ſeſſton, die bebanntlich am 28. Juni beginnen ſoll, bei der 
Eröffrumg fofprt geſchloſſen oder wiederum ver⸗ 
t a 5 t wird. In der Konferenz ſollen bereits die Beſchlüſſe 
in ezug auf die Sejmeröffnung gefaßt worden fein. 


Abünderung der Wahlordnung 


durch Dekret? 

Seit einiger Zeit ſind Gerüchte im Umlauf, won 
eine Aenderung der rdnung durch Verordnung bes 
Staatspräſidenten (Dekret) erfolgen fol. Bisher waren 
1 dieſe Nachrichten aber nur Verlautbarungen, und man 

konnte nicht ermitteln, wieviel Wahrheit dabei iſt. Jetzt 
erſchien in der letzten Nummer des „Przyjaciel Ludu“ ein 
Artikel eines gewiſſen Jan Stapinfti, in dem er offen er⸗ 
Härt, daß er die Unterſtützung feiner Gruppe für einen 
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Vorbereitungen 


1 
a1 
Im Sejmgebäude dauern die Beratungen der Partei» 
en führer des Centrolew über die Organisierung des 2 
Kongreſſes fortwährend an. Der Aufruf der ſechs Parteien 
wurde bereits redigiert und wird Sonntag früh veröffent⸗ 
len licht. Das Programm der Tagung iſt in den 10 sk 
oper Punkten bereits ſertiggeſtellt. Sie beginnt um 10 Uhr vor⸗ 


mittags im Saale der Kralawer „Ujezdzalnia“. Nach der 
c Eröffnung des Kongreſſes werden die Vertreter aller ſechs 
Parteien ſprechen, worauf ein gemeinſamer Umzug nach dem 
Mickiewicz⸗Denkmal ſtattfindet. Während des Umzuges 


0 werden in Krakau die eleltriſchen Straßenbahnen halten. 
— Die Sanacja ihrerſeits macht ebenfalls Anſtrengungen, 
n. dem Kongreß der zentrolinken Parteien zu ſchaden. So hat 
re 5 ee 1555 t, daß der Saal 
de kauer Stadttheaters für die nicht abgegeben 
übe wurde. Außerdem verſucht fie alles, 1 5 
ins dom Centrolew abzubringen. Wie gerüchtweiſe verlautet, 
= 15 De a 10990 bereit Er haben, von ben: 
: onſervativen ücken, wenn die Bauernpartei aus 

die Centrolew egtrilt i . 

1 Das franzöſiſche Elettriftzjerungs⸗Angebot 
Durch die Ablehmung der Harimann⸗Offerte ſeitens 
ber bolmifcjen Regierung Hr augenbliclich das Fran tie 
an Steftrifigterungsangebot aktuell geworden. Wie die pol- 


niſche Preſſe behauptet, beabſichtigt das franzöſiſche Elektri⸗ 
e ei use hr 1555 


Nr. 160. D. Loder Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
onntag m 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Hau und 
Ausland: monatlich 
inzelnummer 20 Groſchen, Sonntags 


zum Kralauer Kongreß. 


Außer den Parteien des Centrolew rüitet auch — die Sanatja. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Ot ſtunden von 7 U Ms7 bends, 
eps nei den See glich ge 2.03.30. 


einberufen. 


ſolchen Schritt der Regierung — Aenderung der Wahlord⸗ 
nung durch Dekret — ohne weiteres zuſichere und bringt 
dieſen Schritt mit der Wiederernennung des Generals 
Skladkowſki zum Innenminiſter in Zuſammenhang. „Wir 
wiſſen nicht“, ſchreibt der „Robotnik“ hierzu, „welche 
Grundlagen Herr Stapinſki für e Behauptungen oder 
Annahmen hat. Wir halten es aber für unſere Pflicht, mit 
Nachdruck darauf hinzuweiſen, daß eine Aenderung der 
Wahlordnung durch Verordnung des Staatspräſidenten 
einen deutlichen Staatsſtreich darſtellen würde, mit 
allen ſich daraus ergebenden Konſequenzen. Jegliche er⸗ 
klärenden Spitzfindigkeiten werden daran nichts ändern. 
Der Rechtszuſtand würde dann nicht nur für die Anhänger 
des Staatsſtreiches, als deren einer ſich offenbar Herr 
Stapinſki ausgibt, ſondern für alle Bürger ohne Ausnahme 
aufhören.” 


Anzeigenpreiſe: 
terzeile 15 Groſch 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
3 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


die Druckzeile 1.— Zlotp; falls 
De 


Oplata pocztowa ulczczona ryczuftem 


Ginzelnummer 20 Senden 


Zentralorgan der Dentichen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Die fiebengefpaltene Milltme⸗ 
im Text dreigeſpaltene 


8. Jahrs. 


tesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. N 


Grandi in Budapeſt. 


Budapeſt, 13. Juni. Der italieniſche Außen⸗ 
miniſter Grandi traf am Freitag abend, aus Warſchau 
kommend, hier ein. Er wird einen Tag in der ungariſchen 
Hauptſtadt verbringen und eine Beſprechung mit Graf 
Bethlen haben. Am Freitagabend veranſtaltete die Regie⸗ 
rung zu Ehren Grandis ein Feſteſſen, an dem alle in Buda⸗ 
peſt weilenden Mitglieder der Regierung teilnehmen wer⸗ 
den. Am Sonnabend reiſt Grandi wieder ab. 


Belgien für Briands Paneuropaplan. 

Paris, 13. Juni. Außenminiſter Briand empfing 
am Freitag den belgiſchen Botſchafter in Paris, der ihm 
die großen Ziele der belgiſchen Antwort auf die franzöſiſche 
Denkſchrift über die Schaffung der Vereinigten Staaten 
von Europa mitteilte. Dieſe Antwort, deren offizielle 
Ueberreichung in den nächſten Tagen ſtattfinden wird, 
ſpricht ſich in ihrer Geſamtheit für die Annahme des 
Planes aus. 


Sanatjamethoden und ihre Folgen 


ungeheure Schikanen gegen gie Bauernberiantinlung. — Wie die B. B. S. ⸗Helden 


Der „Robotnik“ erhielt von der Bauernpar⸗ 
tei folgende charakteriſtiſche Information über den 
Verlauf einer Verſammlung in Gorzkow. 
Sonntag, den 8. J. Mts., veranſtaltete die Bauern⸗ 
partei (Stronnietwo Chlopflie) in Gorzkow, Kreis Krasny⸗ 
ſtaw, eine große politiſche Verſammlung, welche als beſon⸗ 
erer Bauernfeiertag galt und mit der Enthüllung 
einer Fahne der Kreisorganiſation der Bauernpartei ver⸗ 
bunden war. Die örtliche Sanacja ſetzte alles daran, um 
die Verſammlung zu verhindern. U. a. wurden gefälſchte 
Aufrufe der Bauernpartei mit den Unterſchriften des 
Organiſationskomitees herausgegeben, worin den Bauern 
N wurde, daß die Verſammlung nicht ſtattfinden 
erde. \ 
Dieſe gefälfchten Aufrufe wurden in den Poſtämtern 


Erreichung einer Konzeſſions⸗Verhandlung bereits getan 
hat, die Konzeſſion zu erwerben, die 101 Bezirke auf dem 
Gebiet der Wojewodſchaften Warſchau, Lodz, Kielce und 

umfaßt. Das Arbeitsminiſterium hat bis jetzt nur 


ein Schreiben dieſes Syndikats in den Händen, das in Ge⸗ 


ſamtumriſſen den Elektrifizierungsplan des Syndikats ent⸗ 
hält, jedoch nicht die Einzelheiten eimer evtl. Konzeſſion 
berührt. Der Konzeſſionsakt für die Elektrifizierung des 
Landes muß ſich auf das polniſche Elektrizitätsgeſetz ſtützen. 
Die wirtſchaftlichen Bedingungen dagegen ſind abhängig 
von dem beſonderen Elektriftzierungsplan, der vom Ar⸗ 
beitsminiſterum bearbeitet umd ärtig durch das pol⸗ 
niſche energetiſche Komitee vervollfändigt wird. Dieſe Ar⸗ 
beiten ſollen bereits ihrem Ende efugegenſehen. 


Neue Aus fuhrbrümien. 

Die bereits ſeit längerer Zeit in Ausſicht genommene 
Verordnung über die Erweiterung der Zolloldkerſtatbung bei 
der Ausfuhr von Textilfertigwaren aus Polen iſt von den 
zuſtändigen Miniſtern unterzeichnet worden und ſoll dem⸗ 
nächſt im Dziennik Uſtaw“ veröffentlicht werden, jo daß 
mit ihrer Inkraftſetzung bereits Mitte Juni zu rechnen iſt. 

Das Miniſterium fur Induſtrie und Handel hat ferner 
den Entwurf einer Verordnung über Zollrückerſtattung bei 
der Ausfuhr von Farbſtoffen und einigen Metallerzeugniſ⸗ 
ſen ausgearbeitet und ſammelt Materialien zur Bente der 
Einführung von Ausfuhrprämien auch für Schubwer 


* 


Reikaus genommen haben. 


den Zeitſchriſten der Bauernpartei beigelegt und außer⸗ 
dem durch die Wojts und Dorſſchulzen verbreitet. 
das Auto des Kreisſejmik wurde zur Verbreitung 

der gefälſchten Aufrufe in Anſpruch genommen. 


Am Tage der Verſammlung hielt die Staro ⸗ 
ſtei alle Autobuſſe an, um den Bauern die Teil⸗ 
nahme an der Verſammlung zu erſchweren. Es hieß, daß 
die Autobuſſe für die Fahrt der Polizei in Anſpruch ge⸗ 
nommen worden ſind. In Wirklichkeit wurden 


in den Autobuſſen Nampftruppen der Sanacja und 
Knüppelhelden der BBS. 


aus der weiten und breiten Umgebung nach dem Verſamm⸗ 
lungsort herbeigeſchafft. U. a. waren Kampftruppen aus 
Lublin mit Winiarz aus Chelm und Wislocki an 
der Spitze. Auch die Knüppelhelden des Abgeordnetne 
Niſki qus Krasnyſtaw wurden herbeigeſchafft. Sn agefamt 
waren gegen 100 Sanacja⸗Bojowey anweſend. 


Der Polizeikommandant in Zolkiewka, Potyranſti, 
garantierte dem Inhaber des Reſtaurants, Policha, 
für die Bezahlung der Zeche der Knüppelhelden. 


Auch die Polizei wurde aus dem ganzen Kreiſe nach Gorz⸗ 
kow abkommandiert, die anderen Poſten ohne Poliziſter 
laſſend. Trotz der Hetze der BB. und der Verlehrserſchwe⸗ 
rung waren dennoch gegen 5000 Bauern zur Ver 
ſammlung, teils auf Wagen, teils zu Fuß erſchienen. 
Kaum war die Verſammlung eröffnet und die Fahm 
enthüllt, begannen auch ſchon die Sanacja⸗Bojowey mi 
ihrer „Arbeit“, indem fie die verſammelten Bauern 


mit Steinen, Ziegeln und Eiern bewarſen. 


U. a. wurde hierbei Frau Dr. Springer aus Krasnyſtaw 
verwundet. 

Dieſes Betragen der Bojowey empörte die Bauern 
derart, daß ſich die Menge auf die Radaubrüder warf und 
mit ihnen abrechnete. Drei von ihnen, darunter der BBS. - 
Mann Zielonka aus Krasnyſtaw und Wislocki aus 
Chelm, wurden bis zur Bewußtloſigkeit geſchlagen. Sie 
blieben im Straßengraben liegen und wurden erſt nach Ein⸗ 
bruch der Dunkelheit von der Polizei fortgeſchafft und ins 
Spital eingeliefert. Außer dieſen 3 faſt zu Tode Ge⸗ 
prügelten haben noch gegen 40 verprügelte 
BBS. ⸗Knüppelhelden ſich an Aerzte um Hilfe 

2 „Als die Knüppelhelden das Haſenpanier ergrif- 
Im, Fr fie mehrere Kilometer weit von den Bauern 
verfolgt. \ 


Manche Bauern Löften ihre Pferde vom Wagen und 
uerjolaten reitend mit dem Drifcheit in der Hand die 
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BBS.⸗Helden. Viele von ihnen wurden entkleidet und 
kamen panikartig und ohne Hofen nach Krasnyſtaw. 


Die Polizei wollte anfänglich intervenieren, doch als 
fie die drohende Haltung der Menge ſah, rückte fie ab und 

verbarrikadierte ſich im Polizeipoſten. 

Nach der Vertreibung der BB.⸗ ⸗Knüppelhelden wurde 
ein ſehr impoſanter Umzug und eine Verſammlung abge⸗ 
halten. Es ſprachen die Abgeordneten: Dr. Wrona, Dzi⸗ 
duch, Dubrownik, Makarczuk. Unter allen herrſchte Oppo⸗ 
ſitionsſtimmung. Ununterbrochen und faſt ohne Ende folg⸗ 
ten Rufe gegen die Oberſtenregierung und gegen einzelne 
Miniſter. Als zum Schluß darüber abgeſtimmt wurde, wer 
für und wer gegen Pilſuldſki ſei, hob ſich für Pilfudſti —— 
keine, gegen Pilſudfti alle Hände. Die Verſamm⸗ 
lung dauerte bis 7 Uhr abends. Es gärt im ganzeu Kreiſe. 


—— —— 


Der Neichslanzler für das Notopfer. 


Berlin, 13. Juni. Am Freitagvormittag hat zwi⸗ 
ſchen dem Reichskanzler und dem Reiche sfinanzminiſter eine 
Besprechung ftattgejunden, in der der Reichskanzler ſich mit 
den Vorſchlägen des Reichsfinanzminiſters für das Not⸗ 
opfer einverſtanden erklärt hat. Nunmehr ſoll eine einheit⸗ 
liche Stellungnahme des Reichskabinetts darüber erfolgen. 


Das öſterreichiſche Emwaffnungsgeſetz vom 
Nationalrat in 2. Leſung angenommen. 


Wien, 13. Juni. Der Nationalrat begann am 
Freitag die zweite Leſung des Entwaffnungsgeſetzes. Vor 
der Sitzung wurde im Parlament die Lage als ſehr ernſt 
bezeichnet, und zwar infolge des Gerüchtes, daß den 
chriſtlich-ſoziale n Abgeordneten die Ablehnung der Vorlage 
freigeſtellt werden ſoll. Unter dieſen Umſtänden wäre das 
Schickſal der Vorlage in Frage geſtellt geweſen. In einer 
Sitzung des chriſtlich⸗ſozialen Klubs wurde jedoch bes 
ſchloſſen, daß die chriſtlich⸗ ſozialen Abgeordneten für die 
Vorlage ſtimmen ſollen. 

In der Sitzung des Nationalrats gab für die wi 
deutſchen Abg. Dr. Hampel die Erklärung ab, daß ſeine 
Partei ME die . ſtimmen werde. Er betonte, daß die 
dosen e Volkspartei zur Heimwehrbewegung ſtehe, ſo⸗ 
lange 55 das Geſetz der Republik achte und die ſeinerzeit 
von der Heimwehrſchutzbewegung aufgeſtellten Richtlinien 
befolge. 

Wien, 13. Juni. Der Nationalrat hat am Freitag⸗ 
nachmittag das Entwaſſungsgeſetz mit 86 gegen 72 Stim⸗ 
men in zweiter Leſung angenommen. 


In voriger Woche wurde der britiſchen Regierung mit⸗ 
geteilt, daß der Erzbiſchof von Malta einen Dankgottes⸗ 
dienſt verweigert habe, den vere Malteſer Bürger für 
Lord Strickland, den Miniſterpräſidenten der engliſchen 
Kronkolonie, beantragt hatten. Lord Strickland war vor 
einigen Wochen einem Revolverattentat glücklich entgangen. 
Durch die abweiſende Haltung der Kirche gegenüber dem 
erſten Beamten der britiſchen Kronkolonie ſah ſich die Lon⸗ 
doner Regierung veranlaßt, ſofort ein ſeit längerer Zeit vor⸗ 
bereitetes Weißbuch f veröffentlichen, das eine engliſche 
Darſtellung des Konfliktes gibt, der wegen Malta zwiſchen 
England und dem Yatifan ausgebrochen ift. 

Seit Jahren verhandeln London und der päpſtliche 
Stuhl wegen eines Konkordats im katholiſchen Malta, ohne 
daß bis jetzt ein Ergebnis erreicht werden konnte. Vielmehr 
haben ſich die Gegenſhe im Laufe der Zeit derart da bg 
daß es der Vatikan im vergangenen Jahre ablehnte, 
Strickland zu empfangen, der zwecks perſönlicher Verhand⸗ 
lungen nach Rom gekommen war. Dieſe Zurückweiſung 
begründete der e Ga ſparri mit dem 
angeblichen Kampf Stricklands ge Denen von Malta. 
Als ſich das engliſche Außenminiſterium über die Behand⸗ 
lungsart von Lord Strickland beſchwerte, gab der Vatikan 
zur Antwort, daß die Konkordatsverhandlungen nicht wie⸗ 
der aufgenommen werden könnten, ſolange Lord Zen 
nicht von feinem Poſten verſchwunden ſei. a and gab 
daraufhin zu verſtehen, daß es hinter Lord Strickland ſtche. 
Im weiteren Laufe der Auseinanderſetzungen wurde ſchließ⸗ 
lich der diplomatiſche Vertreter Großbritanniens beim 
Vatikan nach London zurückberufen. Seit dieſer Zeit ver⸗ 
mittelt ein Ha Duo ae re ar ah MRS ER RN den Briefverkehr zwiſchen Lon⸗ 


Jugoſlawiſche Juſtiz. 

(P. G.) Gegen die Genoſſen Anton Schmidt und 
Peter Rojkovic, den Vorſi und den Sekretär des 
aufgelöſten Verbandes der ſozialiſtiſchen Jugend Jugoſla⸗ 
wiens, wurde von der Staatsamwaltſchaft von Sarajewo 
die Anklage wegen Nichtanmeldung des Jugendverbandes 
und wegen Propaganda gegen die Wehrmacht und gegen 
die ſoziale und politiſche Ordnun im Staate erhoben. Das 
8055 rechen“ dieſer Genoſſen beſtand darin, daß fie im 

1928 ein Bullen des Verbandes herausgaben, in 
hem ſie zwei Beiträge, ein Gedicht „Wir find junge 
a und einen Dialog „Zwei l die gegen 


Nazitiniform auch in Baden verboten. 
und die REN e r Fam 


Karlsruhe, 13. Juni. Der badische Miniſter des 
Innern hat das öffentliche Tragen der Uniformen der 
nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei und ihrer Organiſa⸗ 
tionen bis auf weiteres verboten. 


Pointare verurteilt Jrankreichs Politil 
in Indochina. 


Paris, 13. Juni. Zu der Interpellationsdebatte 
tiber die neben ! in Indochina, die heute nachmittag in der 
Kammer fortgeſetzt und wahrſcheinlich beendet wird, hat der 
frühere V zoincare einen intereſſanten Bei⸗ 
trag geliefert. In einem Wochonartikel im „Exelſior“ er⸗ 
klärte er, im ſchroffen Gegenſatz zu den amtlichen Kreiſen 
der Regierung, daß es ein allzubequemer Irrtum wäre, die 
Ereigniſſe in Indochina auschließlich auf das Schulden⸗ 
konto der klommmmiſtiſchen Propaganda ſchieben zu wollen. 
Schuld ſei vor allem das Durcheinander und Neben⸗ und 
Uebereinander der Büros des Kolonialminiſters und des 
Generalgouverneurs. Schuld ſei weiter die Ihftematik 
Zurückſetzung der eingeborenen Bevölkerung. Es gäl 
wohl, erllärte Poincare, ſogenannte eee in 
Indochina, aber das lg nur der Form nach. 
den Eingeborenen freien Zugang zu allen öffentlichen 5 
tern oft genug verſprochen. Man habe 1926 ſogar die volle 
Gleichheit zwiſchen Eingeborenen und Europäern prokla⸗ 
miert, aber bisher habe man nichts dergleichen getan, viel⸗ 
leicht aus Sorgloſigleit, ſchlechter Gewohnheit und übler 
Vorurteile. Man habe die Eingeborenen in den Schulen 
unterrichtet, um ſo mehr mußten ſie über dieſe Zurückſetzung 


befremdet ſein. 

Paris, 13. Juni. Die franzöſiſche Kammer ſetzte 
am Seeitognachmiting ihre Beratungen über nee 
fort. Als erſter Redner erklärte der kommuniſtiſche 
ordnete Berthon, das Heer und die Marine müßten ih 
mit der anamitiſchen Bevölkerung verbinden. Auf einen 
Hinweis, es ſei im Laufe der Geſchichte des öfteren vorge⸗ 
kommen, daß ſich Soldaten mit den Aufrührern verbunden 
hätten, erwiderte Berthon, daß bei dieſen Vorfällen die 
Soldaten die Nation nicht gegen eine fremde Macht ver⸗ 

» treten hatten. 

Kolonialminiſter Pietri erklärte, daß insgeſamt 900 
Eingeborene gerichtlich verurteilt worden und Tobesſtraſen 
nur gegen diejenigen verhängt worden feier, denen man 
unmenſchliche Verbrechen habe nachweiſen können. Die Re⸗ 
gierung wird nicht zulaſſen, daß die eingeborene Bevölke⸗ 
rung von der Moskauer Propaganda irregeführt wird. 
Strafen gegen Aufwjegler und Geduld gegen die ei 155 
ſchen Waffen ſeien die großen Richtlinien der franz 
. in Indochina. Es ſei richtig, daß gewiſſe Meth. 
den und Umgangsformen der franzöſiſchen Beamten in 
Indochina Unzufriedenheit hervorgerufen hätten. Den 
inneren Feind aber, lich den Kommunisnucs, wird die 
Regierung be wall vückft chtslos bekämpfen. 


5 5 die be e a zu ke ei, 
eric den Nach⸗ 
weis . daß die in den mee Auſſä b enthal⸗ 
tenen x 8 und 
der Sozialiftiichen 
find, alſo auch in Den e ammen der er Par: 
teien lands, 55 
die beiden Gen Ken nach dem Geſeß e zum © 
Staates für ſchuldig ER, und 95 1 einem Fuhr 12 — 
ren Kerlers und zu zwei Jahren 0 der bürgerlichen 
Ehrenrechte verurteilt. Die Verteidi Digg wünſchte Gen. 
Dr. Z. Topalowitſch als Zeugen vorzuladen, aber ſein Ver⸗ 
hör wurde vom Gericht abgelehnt. Gegen das Schandurteil 
wurde nun die Berufung erngelegt- 


vudgeiſtandal in in Franireich. 


Sieben Milliarden Reſerven (2300 1 Zloty) 
ſpurlos ve 


Paris, 13. Juni. ee e 
e on der Kammer hat feſtgeſtellt, daß aus den Re⸗ 
ſerven des Schatzamtes ſieben Milliarden Franken ver⸗ 
ſchwunden ſind. Die Mitteilung darüber hat in parlamen⸗ 
tarifchen Kreiſen eine Beſtürzung ausgelöſt, deren Rückwir⸗ 
i auf politiſchem Gebiet vorerſt noch nicht abzuſehen 


Ein italieniſcher eien auf franzöſiſchem 
Gebiet verhaftet. 


Paris, 13. Wie „Journal“ aus Nizza 

meldet, I vor 4 Bogen uuf ben G. unhnge in Jai ent⸗ 
miglia der italieniſche Hauptmann Fortunato ae aus 
Turin ftet worden. Die Verhaftung, die ſtreng ge⸗ 
heim gehalten wurde fei wegen ionage erfolgt. im 
Hauptmann ſeien diskrete Aktenſtücke gefunden worden, die 


Frueh n ee der Nee . 


20 fache Ueberzeichnung der italientichen 
Anteile der Neparations anleihe. 
geteerte in N 01110 Sen Si Burke em 


13. Juni in Italien zur Beige! e Zeich⸗ 
1 15 wurde aber ſchon in ame 


Lobdzer 3 Voltszeitung - — Sonnabend, ben 14. Juni 1930, 


Hintergründe des Malta-Konfliltes 


Hat der Batilan Malta Muſſolini verſprochen? 


1 f 


2 


don und Rom. Im April dieſes Jahres wurde dann das 
Parlament von Malta Gartget Die Neuwahlen ſollten 
im kommenden Herbſt ſtattfinden, der Termin iſt jedoch auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden, da der Klerus eine 
lebhafte Agitation gegen die Regierungsparteien entfaltete. 


Abſolutionsverweigerungen und Androhung von Kirchen; 
ſtraſen für die Regierungsanhänger 


find die äußeren Zeichen des erbitterten K dampfes. 

Alles dies dürft ejedoch nur die Schale ſein, die den 
wahren Kern der Dinge verhüllt. Der Streit geht u m 
Malta ſelbſt. Drei Adee und Anſichten herrſchen 
dort. Die SR wünſcht den Verbleib Maltas unter briti⸗ 
ſchem Einfluß, die Gegenſeite möchte Italien an die Stelle 
( ſetzen und die Mitte iſt für die völlige Unabhän⸗ 
gigleit der Inſel. Zweifellos ſtehen ſtarle römiſch⸗italie⸗ 
niſche Kräfte hinter dem Klerus von Malta und hinter dem 
Vatikan und es iſt nicht von der Hand zu weiſen, daß in 
dem zwiſchen dem Papſt und Muſſolini abgeſchloſſenen Frie⸗ 
densvertrag irgendwelche Klauſeln über Malta enthalten 
ſind. Mit der e des engliſchen Weißbuches 
iſt Malta dem Dunkel entzogen, in dem es bisher geſchwebt 
hat. Wenn der engliſche Außenminiſter in den Schlußaus⸗ 
führungen des Weißbuches ſagt, der Vatikan habe die not 
wendigen Schritte zurückgew ieſen, die das normale politiſche 
Leben in Malta wiederherſtellen ſollten, und der Vatikan 
habe die Verhandlungen auf Monate hinaus zurückgeworſen 
und fie vielleicht unmöglich gemacht, zo zeigt dies, daß das 
Maltaproblem nur ein Ausſchnitt iſt aus der geſamten 
Mittelmeerfrage, die Europa noch manche unruhige Stunde 
bereiten dürfte. 


zeichnet wurde. Aus Bankkreiſen verlautet, daß die JJ TEEN TRETEN 
zeichnung mehr als zwanzigfach war. Es ft anzunehmen, 
daß die Banken einen großen Teil der Altien im eigenen 
Portefeuille behalten haben. 


Naniu bildet das Kabinett. 


Bukareſt, 13. Juni. Am Freitag vormittag hat 
Maniu von Carol neuerdings den Auftrag zur Regierungs⸗ 
bildung erhalten. Nach der Betrauung erklärte Maniu 
Preſſevertretern gegenüber, er hoffe noch am Freitag die 
Miniſterliſte fertigzuſtellen. 

In politiſchen Kreiſen verlautet, daß die Krönung 
Carols zum König im September in Karlsburg (Alba 


Julia) ſtattfinden werde. 


Die Unruhen in Indien. 


London, 13. Juni. Die britiſchen Luftſtreitkräfte 
an der indiſchen Nordweſt ſtfront haben ein Lager des Stam⸗ 
mesh äuptling Turan Zais erneut mit Bomben belegt. Die 
Verluſte Turan Zais werden als ſehr ſchwer bezeichnet. Die 
Afetdes halten gegenwärtig einen Kriegsrat ab, der für die 
meitere Entwicklung des Krieges von Bedeutung f ſein dürfte. 

In Midnapore ſind wieder Unruhen ausgebrochen. In 
einem „Dorfe mußte die Polizei auf eine Menſchenmenge, 
die eine drohende Haltung einnahm, Schüſſe abgeben. 
Einzelheiten über die Verluſte liegen noch nicht vor. 

Das Kriegsgericht in Abbotkabad hat am Freitag 15 
indiſche Soldaten, die während der letzten Unruhen in 
Peſchawar den Gehorſam verbeigert hatten, zu Kerker 
ſtrafen von drei bis fünf Jahren, einen zu keben länglicher 
Verſchickung und einen anderen zu 15 Jahren verurteilt. 


Der neue amerikaniſche Zolltariß 
angenommen. 


Neuyork, 13. Juli. Der amerilaniſche Senat nahm 
am Freitag den neuen S an. 


Humor des Tages. 


dung des „Graf Zeppelin“ wundert ſich: 
ja allerlei drüben in Amerika geſehen, aber ſo 
ſchnell und ſo hoch wie bei euch in Berlin mir et de 
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Beiblatt zur Nr. 166 


Tagesnenigleiten. 


die Auszahlung der außerordentlichen 

Unterstützung für den Monat Mai. 

Der Magiſtvat gibt bekannt, daß die Auszahlung der 
mußerordentlichen Unterftügung (Winterumterſtützung) für 
dem Monat Mai an diejenigen Arbeitsloſen, die dieſe 
Unterſtützung bereits für April erhalten oder das Unter⸗ 
ſtützungsvecht für den Momat April erſchöpft haben, am 
10. Juni begonnen hat und bis Montag, 16. Juni, dauert. 
Unterſtützungsberechtigt ſind nur diejenigen Arbeitsloſen, 
die eine Familie zu ernähren haben. Alleinſtehende oder 
kinderloſe Ehepaare erhalten dieſe Unterſtützung nicht, 
ebenſo auch ſolche, in deren Familie, die mit ihm zuſammen⸗ 
wohnt, eim nee arbeitet. Die Auszahlung 
der Unterſtützungen erfolgt im Unterſtützungsamt in der 
Gdanſka 131 in folgender Reihenfolge: 

Sonnabend, den 14. Juni, für diejenigen, deren 
Namen mit den Buchſtaben P, R, S begirmen. Montag, 
den m Juni — T, U, W, 15 1 

ei der Wbhebung der Unterſtützung iſt mitzubringen: 
Der Perser dad oder ein an amtliches Doku⸗ 
ment, das die Identität des Betreffenden feſtſtellt, die 
Arbeitsloſenlegitimation mit dem Kontrollſtempel für April 
und Mai, ſowie den Vermerk, daß die Unterſtützung für 
April abgehoben oder das Unterſtützungsrecht aus dem 
ſtaatlichen Arbeitsloſenfonds erſchöpft wurde, ferner das 


Krankenkaſſenbüchlein. 


——— 


Schweinefleiſch billiger geworden. 


Geſtern fand unter Vorſitz des Abteilungsleiters Ka⸗ 
ſuzynſki eine Sitzung der Kommiſſion zur Feſtſetzung der 
n ſtatt, in der beſchloſſen wurde, die Preiſe für 
Schweinefleiſch und Wurſtwaren um 3 bis 12 Prozent 
herabzuſetzen. Da dieſer Beſchluß vom Magiſtrat beſtätigt 
wurde, verpflichten die neuen Fleiſchpreiſe bereits ab Mon⸗ 
tag, den 16. Juni. Wir verweiſen auf die diesbezügliche 
Anzeige über die neuen Fleiſchpreiſe im Anzeigenteil hin. 


Vorhandenſein von großen Vorräten Fase ae nen die 
nach der diesjährigen Bebauung der Aecker noch übrig ge⸗ 
blieben ſind, ferner auf das Erscheinen von Frühkartoffeln 
auf dem Markte. Der Preis für Kartoffeln diesjähriger 
Ernte war zunächſt, d. h. nach ihrem erſten Erſcheinen vor 
zwei Wochen auf dem Markte, die ich hoch und betrug 
1 Zloty für das Kilo. den Kaden Wen iſt der Preis 
für Frühlartoffeln jedoch ſehr geſunken, und zwar auf 30 
Groſchen für das Kilogramm. Auf verſchiedenen Markt⸗ 
ſtänden wurden fie auch zu noch billigerem Preiſe verkauft. 
Der Preis für Kartoffeln der vorjährigen Ernte beträgt in 
den Lebensmittelgeſchäften im Kleinverkauf 7,5 Groſchen 
für das Kilogramm, für eine Cwiartka werden 70 bis 90 
Groſchen gezahlt. Kartoffeln vorjähriger Ernte koſten in 
der Provinz, im Großeinkauf auf den Gütern, 1 bis 1,50 
Zloty für den Korzec. (ag) 

Zunahme der Arbeitsloſigkeit. 

Wie in der letzten Zeit feſtgeſtellt wurde, iſt eine aller⸗ 
dings bisher geringe Zunahme der Arbeitsloſigkeit zu be⸗ 
obachten. Dieſe Zunahme wird bereits in den nächſten 
Tagen noch wachſen, da eine ganze Reihe von Fabriken 
einen Arbeiterabbau beabſichtigen, und zwar dahingehend, 
daß anſtatt der bisherigen 6 Arbeiter für 12 Stühle nur 
4 Arbeiter beſchäftigt werden ſollen. (a) 

Streik der Plüſchweber. n 

Da die Arbeitgeber daran, ‚find, die Lohnſäßze 
der Plüſchweber zu kürzen und den in Wechſeln und 
Waren auszuzahlen, hat der Verband der Plüſchweber, 
nachdem die Geſuche des Verbandes um friedliche Beilegung 
des Zwiſtes unberückſichtigt blieben, beſchloſſen, den Streik 
der Plüſchweber zu proklamieren. Die Streikenden fordern 
Zahlung der Lohnſätze laut Vertrag vom 2. Februar 1928, 
Anerfenmmg des Verbandes uſw. 

Um eine amerikaniſche Anleihe für die Lodzer Induſtrie. 

In einigen Tagen trifft in Lodz eine augenblicklich in 
Warſchau weilende Abordwung amerikaniſcher Finanzver⸗ 
treter ein. Die Abordnung wird hier die wirtſchaftliche 
Lage prüfen, um den amerikaniſchen Geldmännern einen 
Bericht liefern zu können. f 
Abrechnungsbücher für die Hauswächter. 

Geſtern hat ſich der Verband der Hausangeſtellten und 
Hauswächter an den Arbeitsinſpektor mit einem Memorial 
in Sachen der Einführung der Abrechnungsbücher für die 
Hauswächter gewandt. In dem Memorial wird darauf 
hingewieſen, daß die außergewöhnliche Schiedskommiſfion 
durch ihren Beſchluß vom 7. März 1930, Art. 6, feſtgeſetzt 
hat, daß im Verlaufe von 14 Tagen alle Hauswächter von 
ihren Arbeitgebern Abrechnungsbücher erhalten ſollen. Die 
Abrechnungsbücher find im Hausbeſitzerverein an der Petri⸗ 
kauer Straße 46 zu haben. Die meiſten Hausbeſitzer haben 
aber bis jetzt ihren Wächtern keine Abrechnungsbücher ge⸗ 

: Bat verlangen die Hauswirte von den Wäch⸗ 
tern jedesmal beim Abnehmen des Lohnes eine ſpezielle 


Quittung. Da dieſe Quittungen meiſtenteils den Wächter 
chädigende Klauſeln, wie z. 8 
telle Anſprüche 


Verzicht auf jegliche even⸗ 
ußw., enthalten, und tebr viele Sauswächter 
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weder leſen noch ſchreiben können und die Quittungen unter⸗ 
zeichnen, ohne recht zu wiſſen, was fie quittiert haben, it 
die Einführung der ücher unbedingt nötig. 
Die Einführung der Abrechnungsbücher ſollte eventuellen 
Uebergriffen vorbeugen und das Abrechnungsſyſtem zwischen 
den Wirten und Hauswächtern regeln. Die Hausbeſißer 
haben aber trotz der Intervention der Verbände im Haus⸗ 
beſitzerverbande die Abrechnungsbücher noch nicht einge⸗ 
führt. In Anbetracht deſſen bitten wir den Herrn Arbeits⸗ 
inſpektor, auf die Hausbeſitzerverbände einen Druck aus⸗ 
zuüben, um ſie zur Einführung der Abrechnungbücher zu 
bewegen. (p) 

Der Diskontſatz in der Bank Polſki wird herabgeſetzt. 

Der Rat der Bank Polfki hat in ſeiner vorgeſtrigen 
Sitzung beſchloſſen, den Diskontſatz von 7 auf 6%% und 
den Prozentſatz für offene Kredite und Terminpfandbriefe 
von 8 auf 7½ 9 herabzuſetzen. 


Bon der Lodzer Handwerkerklammer. 
Wir erfahren aus der Handwerkerkammer in Lodz, daß 


die Frequenz der zu den obligatoriſchen P m vorge⸗ 
merkten Han; er ungewöhnlich gering iſt. Es iſt jest 


ein gewiſſer Widerwille gegen die Ablegung der Prüfungen 
feſtzuſtellen. Die Verwaltung der Kammer glaubt, daß 
hieran die hohen Gebühren ſchuld ſeien, die in der heutigen 
Wirtſchaftskriſe die Zahlungsfähigkeit der zu den Prüfun⸗ 
gen Vorgemerkten überſchreiten. (w) 

Neue Beleuchtung des Dombrowſti⸗Platzes. 

Geſtern abend wurde zum erſten Male die große Zahl 
elektriſcher Lampen auf dem Dombrowfki⸗Platz angebrannt. 
Sie ſind auf dem ganzen Platz in beträchtlicher Höhe an⸗ 
gebracht, ſo daß die weite Fläche taghell erleuchtet iſt. 
Außerdem brannten geſtern abend zum erſten Male die 
elektriſchen Lampen in der Narutowicza zwiſchen der Skwe⸗ 
rowa und der Tramwajowa. (b) 

Ein Fall von Schweineſeuche. 

Wie das ſtädtiſche Veterinäramt mitteilt, wurde in der 
Rzgowſka 81/83 ein Fall von Schweineſeuche, in der 
5 0 8 15 und Biegunowa 80 Rinderbrand amtlich feſt⸗ 
geſtellt. 


Aenderung der Grenzen der Lodzer 
Wofewodſchaft. 
Drei Vorſchläge. 

Am Dienstag, den 17. d. Mts., wird im Miniſterrats⸗ 
präſidium zu Warſchau eine Sitzung ſtattfinden, die der 
Prüfung von Anträgen über die Aenderung der Grenzen 
der Loder Wojewodschaft gewidmet ſein wird. 

Es muß bemerkt werden, daß bisher 
Vorſchläge geprüft worden ſind: 

1. Vollſtändige Aufhebung der Lodzer Wojewodſchaft 
und deren Einverleibung in die Wojewodſchaft Warſchau; 

2. Bedeutende Verkbeine der G n der Lodzer 
Wojewodſchaft dergeſtalt, daß ſie im Umkreiſe nunmehr 
höchſtens 20 Kilometer umfaſſen ſoll; 

3. Erweiterung der Grenzen der Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaft, und zwar in der Weiſe, daß gewiſſe landwirtſchaftliche 
Bezirke dieſer Wojewodſchaft an die Wojewodſchaften War⸗ 
ſchau und Poſen abgetreten werden, wofür der Lodzer Wo⸗ 
jewodſchaft anderſeits einige mehr induſtrialiſierte Bezirke, 
jo vor a Czenſtochau, Zawiercie uſw., angeſchloſſen 
werden ſollen. 

Hinſichtlich des letztgenannten Vorſchlags iſt zu ſagen, 
daß er von den hieſigen Induſtriellen⸗ und Wirtſchafts⸗ 
kreiſen ſehr wohlwollend aufgenommen wird, da man ihn 
als den realſten betrachtet. 

Zu der eingangs genannten Sitzung der Kommiſſion 
zur Regelung der öffentlichen Verwaltung haben eine ganze 
ei 00) Perſönlichleiten aus Lodz Einladungen er⸗ 

ag 


Glüelliche Errettung eines 4 jũheigen 
Nädchens. 
Drei Minuten zwiſchen Himmel und Erde. 


Trotz der ſtrengen 


ie, Dam das Kind 
ni tark unter der Hitze zu lei N 
icht zu f d Me aut b 5 


Eltern das Fenſter offen. 

ſterbvett, um hinauszuſchauen. Dabei verlor es das Gleich⸗ 
gewicht und ſtürzte heraus. Im letzten Augenblick hatte es 
jedoch die Geiſt rt, ſich am Sims feitzuhalten. 
Im dritten Stock blieb das Kind mit den ſchwachen Händ⸗ 
chen hängen. Etwa drei Minuten hielt es tapfer aus, in⸗ 
dem es laut um Hilfe rief. In wenigen Augenblicken 
hatten ſich viele Menſchen angeſammelt, die, die Gefahr 
erkennend, ſofort Betten herauszu i en ur 
dieſe unterhalb des Fenſters aufſchichteten. Bald verließen 
die Kleine die Kräfte und ſie ſtürzte in die Tiefe. Die 
vielen Betten taten aber zum Glück ihre Schuldigkeit. Ohne 
die geringſte Ve davongetragen zu haben, blieb das 
Kind lediglich infolge des ausgeſtandenen Schreckens be⸗ 
ſinnungslos liegen. Man rief ſofort die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, die die Meine wieder ins Leben zurückrief und ſie 
dann wohlbehalten am Ort und Stelle laßßen konnte. (a) 


bereits folgende 


Sonnabend, den 14. Juni 193 


Niniſter Car in Lodz. 


Geſtern abend kurz vor Mitternacht traf Juſtiz⸗ 
miniſter Car mit dem Schnellzug auf dem Lodzer 
Fabrikbahnhof ein. Außer dem Miniſter trafen zu den 
heutigen Einweihungsfeierlichkeiten des neuen Gerichts⸗ 
gebäudes in Lodz ein der Direktor des Verwaltungsdepar⸗ 
tement3 beim Juſtizminiſterium Swiontkowſki, Direktor des 


Wirtſchaftsdepartements Neumann, der Staatsanwalt des 


Oberſten Gerichts Kurkowſki, Abteilungsleiter im Juſtiz⸗ 
miniſterium Kwiatkowſfi, der Vorſitzende der 1. Abteilung 
des Oberſten Gerichts Supnicki, der Richter des Oberſten 
Gerichts Michaelis, der Vorſitzende des Appellationsgerichts 
Orlowſki, die Staatsanwälte dieſes Gerichts Rudnicki und 
Michalewſki, ſowie Vertreter des Arbeitsminiſteriums und 
des Miniſteriums für Handel und Induſtrie. 

Auf dem Bahnhof wurden die Gäſte vom Wojewoden 
Jaszezolt, dem Gerichtspräſidenten Belzynſki, Staatsanwalt 
Markowſki, Stadtſtaroſt Dychdalewicz, ſtellv. Stadtſtaroſt 
Roſicki, Polizeikommandat Inſp. Torwinſki, Oberkommiſſar 
Weyer, dem Leiter des Stadtgerichts, dem Direktor für 
öffentliche Arbeiten Ing. Sunderland, Ing. Stawicki und 
anderen erwartet. 

Nach der Begrüßung auf dem Bahnhof begaben ſich alle 
in Autos vor das neue Gerichtsgebäude, das durch Reflek⸗ 
toren beleuchtet war. Nach Beſichtigung des Gebäudes von 
außen fuhren die Gäſte nach dem Grand⸗Hotel, wo für ſie 
Zimmer bereitgeſtellt worden waren. (b) 


Nicht der Minifter, ſondern feine Beamten. 

Im Zuſammenhange mit der von uns geſtern gebrach⸗ 
ten Notiz unter dem Titel „Rinnſteine weißen! Der Mi⸗ 
miſter kommt!“ ſchickt uns die Lodzer Stadtſtaroſtei unter 
Berufung anf den Art. 21 des Dekrets vom 7. Februar 
1919 über die vorläufigen Preſſebeſtimmungen folgende 
Berichtigung zur Veröffentlichung zu: 

„Die von der Morgenpreſſe am 13. Juni d. J. ge⸗ 
brachte Nachricht über die Ankunft des Innenminiſters 
Slawoj⸗Skladkowfki entſpricht nicht der Wahrheit, da der 
Miniſter in Lodz micht eingetroffen iſt und auch nicht die 
Abſicht hat, nach Lodz zu kommen. Wahr dagegen iſt, daß 
eine aus Aerztebeamten beſtehende Kommiſſion des Innen⸗ 
miniſterjums in Lodz eingetroffen it, um den Erfolg der 
vom Innenminiſter im Jahre 1927 begonnenen ſanitäts⸗ 
hyygieniſchen Aktion in Augenſchein zu nehmen.“ 

Alſo wurde die fieberhafte Säuberungsaktion nicht für 
den Herrn Miniſter, ſondern nur für ſeine Beamten ge⸗ 
führt. Das ändert aber nichts an der Tatſache, daß dieſe 
Säuberungsaktion nur deshalb angeordnet wurde, um nicht 
einen Rüffel von oben zu bekommen. Das weſentliche unſe⸗ 
rer geſtrigen Meldung war ja, daß dieſe Aktion weniger der 
Ordnung als der Kontrolle wegen durchgeführt wurde. Und 
ob die Kontrolle vom Miniſter perſönlich oder nur von 
Kant Beamten geführt wird, das bleibt ſich ja ſchließlich 
gleich. 

Die Verkehrspolizei an der Arbeit. 

Im Monat April hatte die Lodzer Verkehrspolizei 272 
Perſonen mit Straſmandaten auf die Geſamtſumme von 
458 Zloty belegt. Wegen Ueberſchreitung der Verkehrs⸗ 
vorſchriften wurden gegen 77 Perſonen Protokolle verfaßt, 
91 Perſonen wurden ermahnt, richtig zu gehen oder zu fah⸗ 
ren. Im Monat Mai waren es 274 Strafmandate (433 
Zloty), 88 Protokolle und 56 Ermahnungen. 


Obftbäume an den Chauſſeen und Wegen. 

Wie wir erfahren, ſind die Selbſtverwaltungsbohörden 
auf dem Gebiete der Lodzer Wojewodſchaft zur Zwangs⸗ 
pflanzung von Obſtbäumen an den Chauſſeen und Wegen 
geſchritten.In erſter Linie wurde auf die Chauſſee zwiſchen 

daliſch und Sieradz hingewieſen. Die einzelnen Wege 
werden von den örklichen Sejmilbehörden bepflanzt wer⸗ 
den. (w) 

Ferienkinder! 

Herr Paſtor G. Schedler ſchreibt uns: Es iſt noch 
möglich geworden, einer gewiſſen Anzahl von Mädchen und 
Knaben im Alter von 12 bis 14 Jahren die Wohltat eines 
Ferienaufenthaltes zukommen zu laſſen. Freundlichſt bitte 
ich um baldmögliche Meldung bei mir in der Kirchenkanzlei 
der St. Trinitatisgemeinde. 

Erweiterung der Kühlanlagen im ſtädtiſchen Schlachthof. 

Im Hinblick auf die ſommerliche Hitze, wodurch häufig 
die nach Lodz gebrachten Fleiſchvorräte zum geſundheit⸗ 
lichen Nachteil für die Verbraucher verderben, da die bei 
den Fleiſchwarengeſchäften eingerichteten Kühlanlagen 
äußerſt primitiv ſind und die einzige wirklich zweckentſpre⸗ 
chende Kühlanlage nur beim ſtädtiſchen Schlachthof be⸗ 
ſteht — hat die Direktion des Schlachthofes bereits die Ar⸗ 
beiten bezüglich einer bedeutenden Erweiterung dieſer Kühl⸗ 
anlagen aufgenommen. Noch in dieſem Sommer  jollen 
dieſe Arbeiten ſo weit gediehen ſein, daß die Kühlanlagen 
in der Lage ſein werden, größere Fleiſchmengen zur Auf⸗ 
bewahrung entgegenzunehmen, als dies bisher der Fal 
war. (ag) 


Beſucht die ftädtiſchen Muſeen. 
Dias ſtädtiſche Muſeum in der Petrikauer 91 (natur⸗ 
kundliche und ethnographiſche Sammlungen) iſt werktäglich 
von 10—13, ſowie von 16—19 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags 
von 15—18 Uhr geöffnet. Eintrittspreis für Schüler⸗ 
gruppen zu 10 Groſchen, Erwachſene 20 Groſchen. Das 


Städtiſche Bartoszewicz⸗Muſeum (für Kunſt und Geſchichte) 


im alten Rathaus — Plac Wolnosci 1 — iſt Mittwochs 
und Sonnabends von 11—16 Uhr und Sonntags von 10 
bis 16 Uhr geöffnet. Eintrittspreis für Schüler und Grup⸗ 
pen zu 10 Grolden, Erwachſene 30 Groſchen. 


— 


Nr. 160 (Beiblatt) 


Die Flucht aus dem Leben. 


Die Wirtſchaftskriſe fordert täglich neue Opfer. Faſt 
kein Tag vergeht, an dem wir nicht über einen oder mehrere 
Fälle zu berichten hätten, wo Menſchen, die das Leben zer⸗ 
zürbt hat, zur Giftflaſche greifen oder in irgend einer ans 
deren Weiſe ihren Lebensfaden zu durchſchneiden ſuchen. 
Auch heute haben wir über drei derartige Fälle zu berichten. 
In allen drei Fällen handelt es ſich um Arbeitslose. 

Das erſte Opfer war die an der Wojtowfkaſtr. 20 wohn⸗ 
hafte 42jährige Jozefa Szezerbinfka, die Salzſaure getrum- 
ken hatte und vom Arzt der Rettungsbereitſchaft nach Er⸗ 
teilung der erſten Hilfe in ſehr bedenklichem Zuſtande nach 
dem Krankenhauſe in Radogoszez gebracht wurde. 

An der Ecke der Radwanfla⸗ und Zeromſkiegoſtraße 
trank der in Chroſty, Kreis Brzeziny, wohnhafte 23jährige 
Jan Januſit Eſſigeſſenz. Der Arzt der Rettüngsbereitſ chaft 
brachte den Lebensmüden nach einer vorgenommenen Ma⸗ 
genſpülung in ſehr bedenklichem Zuſtande nach dem Rado⸗ 
goszezer Krankenhauſe. 

In feiner Wohnung an der Sienkiewiczaſtr. 10 brachte 
ſich der 36jährige Boleslaw Motyl Schnittwunden am Halſe 
bei. Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft legte 
ihm einen Verband an und beließ ihn am Orte. (a) 
„Hilſe, Banditen!“ 

‚eltern mittag verbreitete ſich in der Stadt die Nach⸗ 
richt, daß in der Zielona 6 ſich Banditen verſteckt halten. 
Es dauerte nicht lange, bis ſich die Angelegenheit in einer 
kragitomiſchen Weiſe aufkllärte. Der in dieſem Haufe wohn⸗ 
hafte Max Chaskin hatte vor einiger Zeit in dem Teppich⸗ 
geſchäft von Futerman in der Petrikauer 54 einen Teppich 
zm Werte von 1200 Zloty erworben, den er mit Wechſeln 
bezahlte. Als die Zahlungstermine heranrückten, löſte er 
keinen Wechſel ein. Futerman ſandte nun geſtern zu ihm 
ſeinen Sohn Berek, dem Chaskin erklärte, daß man wäͤh⸗ 
rend der Kriſe leine Wechſel bezahle. Als der junge Berek 
die Bemerlung machte, daß während der Kriſis auch nie⸗ 
mandem Teppiche notwendig ſeien, zog Chaskin den Bur⸗ 
ſchen in ſeine Wohnung und verprügelte ihn. Verel eilte 
ſabann ſofart nach dem Polizeikommiſſariak und zu ſeinem 
Vater und berichtete über den Vorfall. Futerman eilte 
nun mit zwei Belannten nach der Wohnung Chaslins, der 
bie ungebetenen Gäſte vom Balkon aus kommen ſah. Er 
verſchloß deshalb die Tür, telephonierte zur Polizei und 
begab ſich daun gaf den Balkon, wo er ſtändig „Hilfe, Ban⸗ 
dien“ rief, Da ſich eine große Menſchenmenge anſammelte, 
mußte der Seusiwärter das Tor ſchließen. Schließlich traf 


Pouzei ein, die den Zwischenfall beilegte und ein Protokoll 


verfaßte. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Epftein (Petrikauer 225); M. Bartoszewfki (Per 
trifauer 95); M. Rozenblum (Cegielniana 12); Gorfeins 
Erben (Wechodnia 54); J. Koprowſki (Nowomiejſla 15). 


Vom Arbeitsgericht. 


Das Arbeitsgericht beſaßte ſich geſtern unter Vorſitz des 
Richters Felix Zawadzki mit der Klage des Guſtav Diſterheft 
aus U, gegen die Firma Freitag und Cukier, Zgierz, 
Dombrowf i 
in der Firma als Putzer gearbeitet, niemals aber den vollen 


; mern immer nur Anzahlungen erhalten zu haben. 
* 


Die Firma ſei ihm daher 978 Zloty ſchuldig. Das Gericht 
erlannte dem Kläger 873 Zloty zuſammen mit den Gerichts⸗ 
koſten und 10 Prozent vom 16. Mai d. J. an zu. (w) 

Das Arbeitsgericht befaßte ſich dieſer Tage mit der Klage 
des Wächters Joſef Kacprzak gegen die Firma Szejman um 
600 Zloty, die dem Kläger für geleiſtete Arbeit zukam, da die 
Firma dem Wächter ſeit langer Zeit den Lohn nicht aus⸗ 
zahlie. Da die Firma die Auszahlung des Betrages ver⸗ 
weigerte, übergab Kacprzak die Angelegenheit dem Arbeits⸗ 
gericht, von dem die Firma in der geſtrigen Verhandlung zur 
Zahlung von 100 Zloty zuzüglich 10 Prozent vom Ein⸗ 
e der Klage und 50 Zloty Gerichtskoſten verurteilt 
wurde. 

In der Bäckerei Biernacki in Radogoszez war Alexander 
Czublak vom 13. bis 15. Januar d. J. als Bäckergeſelle be⸗ 
ſchüſtigt, wobei fein Verdienſt 13 Zloty täglich betrug. Als 
er entlaſſen wurde, verweigerte ihm die Firma die Auszahlung 
des Verdienſtes für zwei Tage Arbeit im Betrage von 26 
Zloty. Czubiak übergab die Angelegenheit dem Arbeitsgericht, 
von dem die Firma zur Bezahlung der vollen Summe plus 
10 Prozent vom Eeinreichungstags der Klage und der Ge⸗ 
richtskoſten verurteilt wurde. 

Im Kino „Palace“ in der Petrikauer 108 arbeitete als 
Billetteur Staniſlaw Saara, wobei jein Verdienſt 25 Zloty 
wöchentlich betrug. Als er am 17. Dezember 1929 entlaſſen 
wurde, verlangte er von der Direktion eine Entfchädie ung für 
48 geleitete Ueberſtunden im Betrage von 18,72 Zloty und 
für zweiwöchige Kündigungsfriſt 50 Zloty, zuſammen 68,72 
Zloty. Da der Arbeitgeber ſich weigerte, dieſen Betrag zu be⸗ 
2 175 übergab Saara die Angelegenheit dem Arbeitsgericht, 

as die Firma zur Zahlung der vollen Summe plus 10 Pro⸗ 
zent vom Einreichungstage der Klage verurteilte. (n) 


Achtung, Zdunſla Wola! 


Am Sonntag, den 15. d. M., um 2.30 Uhr nachmittags 
fin det im Freiſchütz eine 


Miß glieder verſammlung 


ſtatt, die der Beſprechung der bevorſtehenden Gtebtent« 
len gewidmet iſt. Das Referat hält Seimadge⸗ 
orbneter Artur Kronig. 


Die Mitglieder werden um zahlreiches Erſcheinen erſucht. 
Der Vorſtand der D. G. A. B. 
in Zounſta⸗Wola. 


ego 27. Der Kläger gibt an, ſeit dem Jahre 1919 ' 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 14. Juni 1930. 


Weltmeiſter Mar Schmeling. 


Die letzten Stunden vor dem Treſſen. — Der Kampf 
eine große Enttäuſchung. 


Der Kampf um die Boxweltmeiſterſchaft aller Klaſſen 
zwiſchen Max Schmeling und Sharkey hat leider nicht den er⸗ 
warteten Verlauf genommen. Obwohl Schmeling burch den 
Tiefſchlag Sharkeys zum Weltmeiſter ausgerufen wurde, iſt der 
Deutſche mit dem tragiſchen Ende des Kampfes durchaus nicht 
zufrieden und ertlärte, tief unglücklich zu ſein, auf ſolche Weiſe 
den hohen Titel eines Weltboxmeiſters errungen zu haben. 

Die Stimmung vor dem Kampf. Schmeling war auf der 
Fahrt von Endicott nach Neuyork froher Stimmung und ver⸗ 
brachte die Zeit mit allerhand Ulk. An allen größeren Orten 
ſammelten ſich die Menſchen zu Hunderten an, bis Schmeling 
endlich am Fenſter erſchien und ihnen die Hand reichte. „Mach 
Hackefleiſch aus ihm, Max“, rief ein ergrauter Weichenſſeller. 
„Gib ihm ſaures, Mape“, ſchrie ein Berliner in dem kleinen 
Städtchen Seranton, wo der Zug fünf Minuten Auſenthalt 
hatte. Die umfangreichſten Vorbereitungen für Schmelings 
Sicherheit wurden getroffen. Bis zum Kampfbeginn über⸗ 
wachten ihn Detektlve. Jeder Biſſen, jeder Schluck, den 
Schmeling einnahm, wurde durch ſeinen Küchenchef beſonders 
vorbereitet. Der Deutſche wurde glänzend in Stimmung ge⸗ 


E ! 
Der neue Bogweltmeilter Max Schmeling, 
der am geſtrigen Freitag durch einen Tieſſchlag ſeines 


Gegners Shartey den Sieg und dadurch die Bopweltmeiſter⸗ 


ſchaft aller Klaſſen errang. 


ten al der Kampf Sharkey — Schmeling, Schmelings 
80 Auf war. „Es iſt nicht ohne Grund geschehen, meint 
Schmeling gut gelaunt, „daß dieſer Titelkampf ausgerechnet 
mit meinem goldenen Kam 1 zuſammenfällt. 
Sharkey Bea ſich r aufgeregt in den Ring. Joe 
Jacobs, Schmelings mit allen Waſſern . Intereſſen⸗ 
vertreter, hat — vielleicht nicht ganz unbeabſichtigt — in einem 
nterview verlauten laſſen, er elfe daß 2 ſeinen 
gner Sharkey nicht gleich gum ee ſchlagen werde. 
Dieſer „fromme Wunſch“ iſt natürlich brühwarm Sharkey 
hinterbracht worden, der ſofort in wildeſter Manier lospolterte 
und ſich zu der Aeußerung hinreißfen ließ, Jacobs folle nur ja 
nicht vergeſſen, eine Tragbahre BAR ra bamit er jeinen 
Schützling nach dem Kampf wegſchafſen könne, und Schmeling 
ſolle nicht erwarten, daß er, Sharkey, vom Ringrichter den 
Sieg wegen etwaigen Tieſſchlages en haben wolle, 
aber Schmeling würde gut tun, nad) eitvai Tieſſchlag den 
Ring und das Land ÜUſtens zu verlaſſen, wenn er ſich 
länger ſeines Lebens erfreuen wolle. 
Der Kampf begann um 11 Uhr amerilaniſcher Zeit. Das 
Yankee⸗Stadion war gänzlich 5 , 
Die erſte Runde gewinnt 1 r wütend Eh 
klar nach Punkten. In den nächſten Runden greift Sharkey 
noch ſchärfer an, wird aber dabei brutal. Kurz vor Schluß 
der vierten Runde bringt Sharkey einen Tieſſchlag an. Schme⸗ 
ling muß zu Boden. Der Ringrichter galt nur bis drei und 
erkennt ſofort den ee ich kurzer Beratung wird 
Schmeling, der völlig bewußtlos iſt, zum Weltmeiſter ausge⸗ 
rufen. Ein Teil des Publikums iſt über die Entſcheidung 
empört, andere wiederum bereiten dem Deutſchen Ovationen. 
Es kam gu Handgemengen. Polizei mußte eingreifen. Er⸗ 
gebnis: 18 Verletzte! 
Schmeling wurde nach einem Krankenhaus gebracht, wo 
ein Schlag fünf Zentimeter unter dem Magen feſtgeſtellt 


* 
de gefamte Neuhorker Preſſe gibt einmütig zu, daß tat⸗ 


Die 
lich ein Tieſſch rgelegen Die Ring⸗ 
ker hätten pi 8 Fern Gen fal 
0 
Phil Scott fordert Schmeling? 


Der engliſche Schwergewichtsboxer Phil Scott beab⸗ 
ſichtigt, engliſchen Blättern zufolge, Schmeling zum Kampf 
damit, daß ein weiterer Kampf um die Weltmeiſterſchaft 
zwischen Schmeling und Sharkey ſpäteſtens 1931, wahr⸗ 
ſcheinlich bereits aber in dieſem Sommer ſtattfinden wird. 
Als weitere Anwärter auf die Weltmeiſterſchaft wird neben 
Scott auch Dempſey und Stribbling genannt. 


Sportkalender für heute und morgen. 
Heute. ball: 17 Uhr, Wodnaſtraße: Po 1— 
des Wink ber Bebe Matata: Widzewer Meant 


tur — W. W, J,; Tur: Gentleman — Jutrzenka; Pla 
Widzew: Ade kf. Tong III;: lak Ne 
Bieg III — Hatoah III; Platz Geyer: Y. M. C. A. — L. K. S. 

Korbball: Platz Geyer, 17 Uhr: Damenſtädtelampf War⸗ 
ſchau — Lodz. 

Morgen. Fußball: 17 Uhr, Platz W. K. S.: Städte ⸗ 
fpiel Warſchau — Lodz um den „Republika“⸗Pokal. Im Vor 
ſpiel treffen fi) Hasmonega — Kadimah. 


Aenderungen in der Lodzer Auswahlmannſchaft 
gegen Warſchau. 


Durch die ſchwache Form einzelner Spieler ſah ſich der 
Verbandskapitän gezwungen, Aenderungen in der Aufſtellung 
vorzunehmen. Die endgültige Aufſtellung lautet nunmehr: 
Jegorow (L. K. S.), Karaſiak (Touring) Wa und 
Pogodzinſki (L. T. u. Sp.), Wieliszek (Touring „Triebe (L. Sp. 

v, Michalſki (Touring), Herbſtreich und Krulik (L. Sp. 
u. To.), Preſſer (Hakoah) und Bergmann (L. Sp. u. Ty.) Das 
Spiel wird leiten Schledsrichter Ponte 


Oeſterreichiſche Elf gegen Polen. 


Die öſterreichiſche Amateur⸗Auswahlmannſchaft, die am 
kommenden Sonntag gegen Polen in Krakau um den Mitropa⸗ 
pokal ſpielt, iſt wie folgt Eh, Rahe un worden: Fiala 
(Rapid), Gefing (Polizei S. C.), Kechſtein und Kowar (Grazer 
A. C.), Kanurek und Wagner (Cricket), Garber und Platzek 
(Grazer A. C.), Nowotny (Wiener Sp. Ver.), Spechtl (Raſen⸗ 
freunde) und Reinthaler (Grazer A. C.) Dies iſt die ſtärkſte 
Amateurmannſchaft, die gegenwärtig Oeſterreich beſitzt. Bel 
einem eventuellen Sieg über Polen geht Oeſterreich als Sieger 
aus den Mitropa⸗Popalſpielen hervor, 2 vom Er⸗ 
gebnis des noch ausſtehenden Spieles Polen — Icchechoſlowakei 


Radrennen in Krzywie. 


Morgen veranſtaltet auf der Warſchauer Chauſſee mit 
Start und Biel in Krzywie der jüdiſche Sportverein „Bar 
Kochba“ Radrennen. Das Programm umſaßt vier Läufe, und 
zwar über 15 Kilometer für Touriſtenſahrer, über 20 Kilo, 
meter für Junioren und Über 30 und 100 Kilometer für lizen⸗ 
zierte Rennfahrer. Das . bildet Rd 
io, T. K.), Chylinſti (T. Z. S.), Plaoek (Reſſource), Krachul⸗ 
(L. K. S.), Abel (Sturm) und Strohweiß (Bar⸗Rochba). 


Korbballmeiſterſchaſt. 


Die Meiſterſchaftsſpiele gehen ihrem Ende entgegen; heult 
und morgen kann teilweiſe ſchon die Entſcheldung fallen, wem 
der Titel eines Meiſters zufallen wird. Anwärter dafür find 
J. K. P., L. K. S. und L. Sp. u. Ty. Die Führung hat augen⸗ 
düäcklich J. K. P. ohne Verluſtpunkte vor L. K. S. mit einem 
und L Sp. u. Tv. mit zwei Verluſtpunkten inne. 

Heute finden drei ſpannende Kämpfe auf dem Platz in 
der Nowo⸗Targowa 24 um 5 Uhr ftait, und zwar ſpielen: 
N. M. C. A. — W. K. S., L. Sp. u. Ty. — Triumph und 

K. P. — L. K. S Reges Intereſſe wird dem Spiel 9. Sp. 
u. Ty. — Triumph, den beiden N Mannſchaften der 
A⸗Klaſſe, entgegengebracht, da L. Sp. u. Tv. im Falle 
einer Niederlage aus der Reihe der Anwärter für den Melſter. 
titel wird ausscheiden müſſen. — Am Sonntag gelangen eben⸗ 
falls drei Spiele zur Austragung: L. K. S. — Y. M. C. A., 
Triumph — T. U. R. und L. Sp. u. Ty. — J. K. P. Während 
aus den erſten beiden Treſſen zweifellos die Favoriten L. K. S. 
und Triumph als Sieger hervorgehen werden, wird es in der 
dritten Begegnung einen heißen Kampf um den Sieg geben 
Die Sportler werden wohl alles daranſetzen, um aus dieſem 
Treffen ſiegreich N und ihr Ehrgeiz wird ihnen 
dier dazu verhelfen. Wir wollen Hoffen, daß die Sportler 

iesmal aus den beiden ſchweren Treffen als Sieger hervor⸗ 
gehen werden, gt fie ſich während der letzten Spiele in 
ausgezeichneter Verfaſſung befanden und ſowohl Triumph ale 
auch J. K. P. augenblicklich eine ſchwache Epielform EN 


Tennis in Warſchau. s 


Max Stolarow⸗Lodz, der polniſche Tennismeiſter, ſiegle 
beim Warſchauer Pfingſtturnjer im Herreneinzelſpiel, das er 
mit 6:4, 6:1, 6:1 gegen ſeinen Bruder im Finale gewann. 
Das Herrendoppel gewannen ebenfalls die Gebrüder Stolg⸗ 
tom, die im Schlußſpiel über die Kombination Loth⸗Tarnowfl 
mit 6:8, 6:2, 6:3 ſiegreich blieben. Das Dameneinzel ger 
wann Frl. Jendrzejowſka, im gemiſchten Doppel ſiegten Frl. 
Junzanka⸗Georg Stolarow. 8 i i 


Tennislänberkampf Polen — Ungarn. 


Am geſtrigen Tage hat in Warſchau der Tennksländer⸗ 
kampf Polen — Ungarn begonnen. Die e Farben 
verteidigen im Einzelſpiel: Max Stolaroweu Warminfki 
im Doppelſpiel: Jerzy und Max Stolarow. 


„Walter von Moto 50 Jahre alt, Einer der temperument⸗ 
vollſten und 1 eutſchen Schriftſteller wird heute, 
am 14. Juni 50 Jahre alt. Walter v. Molo iſt in Mähren ge⸗ 
boten, war ursprünglich Maſchinentechniker und trat 1904 in 


den öſterteichiſchen Staatsdienſt ein. Schließlich widmete er 


ſich jedoch ganz Schriftſtellerei und lebt zurzeit bei Berlin. 
Unter den zahlreichen Ehrungen, die ihm zuteil wurden, iſt 
3 Wahl zum Präſidenten der preußiſchen Dichterakademie 
ie bemerkenswerteſte. 
Uuebertragung der „Boheme“ aus der Warſchauer Open 
Am Dienstag, den 17. d. Mis, um 19.50 Uhr überträgt Ware 
die Puccini⸗Oper „La Boheme“ aus der Oper. Die 
fführung wird von allen polniſchen Sendern übernommen. 


1 den Hauptpartien wirken mit: Ewa Bandromſka⸗Turſtg 


uni), Olga Olgina (Muſette), Wiktor Bregy (Rudolf) unt 
mat Masse Collin). N 
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At. 180 Beſpfart 


Aus dem Reiche. 


Ein Gut eingeüſchert. 


Ju der geſtrigen Nacht brach auf dem Gute Blendow, 
Gemeinde Drzewoe, Kreis Kolo, Feuer aus. Das Gut ge⸗ 
hört Herrn Andrzej Walezyk. Das Feuer entſtand im Kuh⸗ 
ſtalle und breitete ſich mit raſender Geſchwindigkeit auf die 
Nachbargebäude aus, jo daß im Verlaufe einiger Minuten 


das ganze Gut in Flammen ſtand. Zur Hilfe eilten 17 


Feuerwehren aus der Nachbarſchaft ſowie eine 17 Kilometer 
entfernte Kompagnie Militär herbei. Trotz der energischen 
Rettungsaktion konnte nichts gerettet werden. Das Palais, 


die Scheunen, die Getreideſpeicher, die Vieh⸗ und Pferde⸗ 


fälle, die Wagenſchuppen und ein Teil der Wohnungen des 
Hofgeſindes waren bald ein 2 dle Schutthaufen. In den 
Flammen ſind außerdem 42 Stück Hornvieh, 17 Pferde, 
8 Füllen, 19 Schweine und eine Menge Geflügel umge⸗ 
kommen. Der durch den Brand entſtandene Schaden bes 
läuft ſich auf etwa 200 000 Zloty. Während der Löſchaktion 
zogen ſich die. Gutsarbeiter Ignacy Gruchota, Joſef Wilezek 
und Michal Zbzta erhebliche Brandwunden zu. Sie muß⸗ 
ten ii dem Auto nach dem Krankenhauſe in Kolo gebracht 
werden. 

Während des Brandes ſpielten ſich ſchreckliche Szenen 
ab, da das Brüllen des brennenden Miches weithin zu 
hören war. Die Untersuchung hat ergeben, daß Brand⸗ 
ſtiftung vorliegt. Die weiteren Ermittlungen bewegen ſich 
daher auch in dieſer Richtung. (a) 


Schretkliches Draudunglick in Tomafchow. 
Ein Kind im brennenden Hauſe umgekommen. 


In der geſtrigen Nacht brach im Hauſe an der Majowa⸗ 
ſtraße 4 in Tomaszow ein Brand aus. Im genannten 
Hauſe wohnen zwölf Familien. Das Feuer kam ungefähr 
um zwei Uhr nachts in der Wohnung der in dieſenm Haufe 
wohnhaften Gheleute Koſchade zum Ausbruch. Die Koſcha⸗ 
des verſpürten plößlich ſtarken Brandgeruch und eine uner⸗ 
trägliche Hitze. Ehe ſie ſich orientieren konnten, ſtand die 
ganze Wohnung in Flammen. Das Geſchrei der Koſchades 
weckbe die anderen Hausbewohner aus dem Schlaf. Leider 
war es ſchon zu ſpät. Das ganze Treppenhaus ſtand ſchon 
in Flammen umd an Flucht war nicht mehr zu denben. Die 
Situation war ſchrecklich. In den Fenſtern des brennenden 
Hauſos ſtanden notdürftig angezogene Geſtalten und ſchrien 
um Hilfe. Zum Glück traf die Tomaszower freiwillige 
Freie balld ann Brandorte ein. Das Eintreffen der 
Feuerwe r beruhigte die von den Flammen bedrohten 
Menſchen. Die Feuerwehr ging unverzüglich an die Ret⸗ 
me ber im brennenden Hauſe 21 Einwohner. 

53 gelang auch, die Eheleute Stanislaw und Stanislawa 
Koſchade, die Einwohner des Hauses Adamkiewicz, Anto⸗ 
nina Plichowa, den Joſef Baranfki und die Cheleute Wy⸗ 
AR mit ihrer Tochter Barbara zu retten. Alle ohne Aus⸗ 
nahme haben ſchwere Brandwunden erlitten und wurden 
ins Krankenhaus überführt. Die dreijährige Tochter der 
Koſchades, Helene, konnte nur noch als Leiche geborgen 
werden. Der Zuſtand einiger der Gerekteten iſt ſo ſchwer, 
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 

Das ganze Haus wurde vom Feuer eingeäſchert. Wie 
wir erfahren, haben die kommunalen Behörden eine Aktion 
eingeleitet, um den Abgebrannten, die bein Dach über dem 
Kopfe haben, ſchmellſtens Hilfe zu bringen. Die Urſache 
des Brandunglücks konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. (p) 

7 

Im Dorfe Szydlo, Kreis Slupca, brach auf dem An⸗ 
weſen des Franciszek Charloſinſki Feuer aus, dem die 
Scheune, die Ställe und die Wirtſchaftsgeräte zum Opfer 
fielen. Durch das infolge Blitzſchlages entſtandene Feuer 
wurde ein Schaden von 18 000 Zloty angerichtet. (w) 


100 Gebäude niedergebrannt. 


Im Dorfe Czanowice, Kreis Nieswic z, war vor⸗ 
geſtern ein Feuer ausgebrochen, das ſich ſo ſchnell ausbrei⸗ 
tete, daß in kurzer Zeit das ganze Dorf ein einziges Flam⸗ 
menmeer darſtellte. 38 Wirtſchaften mit über 100 Gebäuden 
wurden eingeäſchert. Der Sachſchaden beläuft ſich auf eine 
halbe Million Zloty. Wie feitgeitellt werden 
konnte, war das Feuer angelegt worden. Ein weiteres 
Großfeuer war im Dorfe Niewiszere, Kreis Barano. 
witſche, ausgebrochen, dem 18 Wohnhäuser und 10 
Scheunen zum Opfer fielen. Der Schaden beläuft ſich auf 
ungefähr 180 000 Zloty. 


Chojny. Um den Bau einer ſiebenklaſſi⸗ 
gen Volksſchule. Seinerzeit hatte der Schulauſſichts⸗ 
rat von Neu⸗Chojny an den Lodzer alien die Bitte ge⸗ 
richtet, der Gemeinde Chojny einen Platz vom ſtädtiſchen 
3 (Parzellen) zum Bau einer 1 Volks⸗ 


ſchule ben. N ingehender g dieſes G 
ber Mogiftrat bachloſſen, dem debe Clabtrat ben ir 


ung zur Beſchlußfaſſung vorzulegen 


„der Gemeinde Chojny 
für den erwähnten Zweck einen Platz von 6109 Quadrat⸗ 
meter Größe abzugeben. 

Ruda⸗Pabianicla. Eine neue Kontrolle im 
Magiſtrat. Seit drei Tagen wird neuerdings eine Kon⸗ 
trolle der ſtädtiſchen Wirlſchaft in Ruda⸗Pabianicka durch⸗ 
geführt. Die Leitung dieſer Kontrolle liegt in den Händen 
des Inſpeltors Szezerbinſki. (a) 

Pabianice. Reifeprüfungen am Deutſchen 
Hymmnaſfum. Die diesjährigen Reife prüfu 


N am 
neigen Deutſchen Gynmaſtum fanden unter Vorſitz des 
Pak Dieters Nie, den Wers des Deuchen - 
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Lehverſeminars in Lodz, ſtatt. Zum Beſtande der Prüfungs⸗ 
kommiſſton gehörten außerdem der Direktor des Tanicer 
Deutſchen Gymnaſiums, Herr Hahnelt, und die Lehrer der 
8. Klaſſe des Gymnaſiums. Folgende Abiturienten haben 
die Reifezeugniſſe erhalten: 1. Wally Emma Klötzner, 2. 
Artur Lüdtke, 3. Wilhelm Lüdtke, 4. Alex Mantei, 5. Ernſt 
Wewner Scholz, 6. Artur Schmuland, 7. Juda Stahl. Wie 
wir erfahren, beginnen die Aufnahmeprüfungen im Gym⸗ 
nafium am Montag, den 23. Juni, um 4 Uhr nachmittags. 
Anmeldungen werden in der Kanzlei täglich von 12 bis 
1 Uhr entgegengenommen. 

Tomaszow. Für 400 Zloty zum Brand⸗ 
fttifter geworden. Vorgeſtern früh wurde die To⸗ 
maszower Feuerwehr von einem Brande in Kenntnis ge⸗ 
ſetzt, der in dem ſtaatlichen Unternehmen „Polmin“ aus⸗ 
gebrochen war. Die in dieſem Hauſe wohnenden Mieter 
nahmen ſofort die Rettungsarbeiten auf und es gelang 
ihnen nach kurzer Nit die Flammen zu unterdrücken. Die 
ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab, daß aus dem Büro 
der Firma „Polmin“ eine Kaſſe mit 400 Zloty verſchwun⸗ 
den iſt. Außerdem wurde feſigeſtellt, daß das Feuer von 
dem Beamten des Unternehmens Bogdan Kozlowſki ange 
legt worden iſt, der dadurch die Spuren der Unterſchlagung 
verwiſchen wollte. Er iſt in unbekannter Richtung ent⸗ 
flohen und wird ſteckbrieflich verfolgt. (b) 

Kolo. Einbruch in ein Gemeindeamt. 
In der geſtrigen Nacht drangen bisher unermittelte Diebe 
in das Lokal des Amtes der Gemeinde Maroew, Kreis 
Kolo, ein, wo fie das eiſerne Fenſtergitter durchfeilten und 
die Geldkaſſette hinaustrugen, die fie im Roggen verbargen. 
Nachdem fie die Kaſſette geöffnet hatten, entnahmen fie ihr 
2541,82 Zloty und ergriffen die Flucht. Die Polizei iſt 
bemüht, die Einbrecher ausfindig zu machen. (w) 

Petrilau. 3 gefährliche Banditen im Heu⸗ 
ſchober feitgenommen. Vor einigen Tagen be⸗ 
richteten wir über einen Raubüberfall, den drei maskierte 
Banditen auf die Wohnung des Streckenwärters in Chorze⸗ 
nice ausgeführt haben, wobei den Räubern verſchiedene 
Gegenſtände und 150 Yioty in barem Gelde im die Hände 
gefallen waren. Die davon in Kenntnis geſetzte Polizei 
nahm ſofort die Verfolgung der Räuber auf, die jedoch er⸗ 
gebnislos verlief. Erſt geſtern bemerkte eine Polizei⸗ 
patrouille bei einem Gange durch die Gegend von Gorzko⸗ 
wice 3 am Heu liegende Individuen, die den Räubern Ahr 


Der naſſe Tod. 


— — 


lich waren. Die Patrouille wollte die drei Geſuchten nichl 
verſcheuchen und behielt ſie daher längere Zeit im Auge, 
gleichzeitig Verſtärkung herbeirufend, worauf man das 
Lager der Banditen umzingelte. Beim Anblick der Beam⸗ 
ten wollten die Räuber die Flucht ergreifen, als ſie jedoch 
ſahen, daß der Ring um ſie ſich immer enger ſchloß, ergaben 
ſie ſich. Die Verhafteten erwieſen ſich als die der Polizei 
gut bekannten Diebe Joſef Bogucki, Wladyslaw Janicki 
und Piotr Muſial, die in der letzten Zeit der Schrecken jener 
Gegend und des ganzen Petrikauer Kreiſes geweſen waren. 


Beim Verhör gaben ſie den Ueberfall auf die Wohnung bei 


Streckenwärters zu, worauf ſie in Ketten gelegt und nach 
dem Petrikauer Gefängnis gebracht wurden. (a) 

— Waldbrand. Geſtern entſtand infolge eines 
fortgeworfenen Zigarettenſtummels in Chrzonſtowice, Kreis 
Petrikau, in dem Walde des Grafen Potocki Feuer. Dank 
der ſofort einſetzenden Löſchaktion konnte das Feuer unter⸗ 
drückt werden. Trotzdem find 200 Meter Wald dem Feuer 
zum Opfer gefallen. (a) 

Rumne. Ein Gemeindeſchreiberals Ein⸗ 
brecher. Vor einigen Tagen erhielt die Polizei die Nach⸗ 
richt, daß in die Gemeindekanzlei von Dziatkiewicze ein 
Einbruch verübt worden ſei, wobei den Dieben gegen 10 000 
Zloty in die Hände gefallen ſein ſollen. Die Polizeifunk⸗ 
tionäre ſtellten jedoch auf Grund der vorgefundenen umher⸗ 

eworfenen Geräte feſt, daß der Einbruch ſimuliert ſei. Es 
lagen nämlich auf dem Fußboden eine Tiſchlerſäge, eine 
Vir; eine große Feile gen Befeilen der Pferdehufe u. a. 
Die Unterſuchung ergab, daß der Gemeindeſekretär Edmund 
Zlotwicki 10 000 unterſchlagen und dann den Ein⸗ 
bruch ſimuliert hat. Auch noch andere Gemeindefunktionäre 
ſind in dieſe Affäre verwickelt. Zlotwicki wurde bereits ins 
Gefängnis eingelieſert. Gegen die anderen wird noch die 
Unberſuchung geführt. Dieſer vorgetäuſchte Einbruch zwecks 
Verwiſchung der begangenen Veruntreuungen hat im ganzen 
Kreife Ruwne berechtige Empörung hervorgerufen. 

Lemberg. Schrecklicher Selbſtmord eines 
Gerichtsapplikanten. 
den Abhängen des Hohen Schloſſes der Gerichtsapplikant 
Eugen Spät einen doppelten Selbſtmord, indem er ſich an 
einem Baum erhängte und gleichzeitig mit einem Revolver 
in die Herzgegend ſchoß. Die Leiche wurde nach dem Medi⸗ 
ziminſtitut geſchafft. Der Grund des Selbſtmordes konnte 
bisher noch nicht ſeſtgeſtellt werden. 


Jun Personen ertrunten. — Die Todesopfer der beginnenden Dabeialion. 


olge der großen Hi De ne bet 

gat d nie Men 7 5 ihre Ufer und ins Waſſer 
gelockt. Der 17jährige Zygmunt Alfred war an eine Stelle 
ommen, die man „Pferdeloch“ nennt und beſonders 

hier ſtark kreiſende Waſſer zog den ne 


1 ilfe und i einigen Minuten aus 
een Waser Er . e Lehenegerhen, ai 
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jengielewſti, Sohn des Rates Dziengielewſti. 
Sin se wurde bisher noch nicht gebon 
4 


Trauung. be, Sonnabend, 7.30 Uhr abends, findet 
in der J. Eur irche die Trauung des Bezirksvorſt n der 
D. S. J. P. Erwin Thiem mit Fräulein Erika Schloſſer ſtatt. 
Glückauf dem jungen Paare. 

Ein Ausflug des Lehrervereins. Morgen, So „ver⸗ 
anſtaltet der Lodzer Deutſche Lehrerverein einen Ausflug in 
den Tuszyner Wald. Abfahrt vom Place Reymonta mit der 
Tuszyner Vorortbahn um 8.15 Uhr früh. 


Der Chriſtliche Commisverein gibt nochmals bekannt, 
daß heute, Sonnabend, den 14. Pune um 8.30 Uhr abends, 
im Vereinslokal, Al. Kosciuszti 21, die feierliche Abſchlußfeier 
der Handels⸗ und Sprachkurſe ſtattfindet. Die Abſolventen 
haben ſich vollzählig und pünktlich zum Empfang ihrer Zeug⸗ 
niſſe einzufinden. Die Eltern bezw. Vormünder der Abſolven⸗ 
ten, ſowie alle Vereinsmitglieder werden zu dieſem Feſte 
freundlichſt eingeladen. Nach dem offiziellen Teil findet ein 
gemütliches Beiſammenſein in zwangsloſem Kreiſe ſtatt. 


Nadio⸗ Stimme. 


Für Sonnabend, den 14. Juni 1930. 


Polen. 

Lodz (233,8 M.). 
12.30 und 16.15 Schallplatten, 17.15 Vortrag „Die Mücke 
als Verbreiter von Krankheiten“, 17.45 Kinderſtunde, 
18.45 Verſchiedenes, 20.15 Populäres Konzert, 22 Bild⸗ 
funkübertragung. 

Warſchau, Kattowitz und Krakau. 
12.10 und 16.20 Schallplatten, 17.45 Kinderſtunde, 20.15 
Populäres Konzert, 22 Tonfülm⸗liedertragung. . 

Poſen (896 195, 335 M.). 

13.05 Schallplatten, 17.45 Kinderſtunde, 19.25 Vokalkon⸗ 
Jert, 20.30 Populäres Konzert, 22.15 Tomamußt 


in den uurchn@sfelhafsehen 


Abſicht ein geivi i8 t aus Culmfee in 
Ga een Saen wude fin wg 06 


borgen. 

Ein ſurchtbaver Unfall ereignete ſich in der Nähe von 
Miet, im Kreiſe Stargard. Dort ſpielten auf einer 
Wie zwei kleine Mädchen, die tern Hedwig und 
Wanda Müller, drei und fünf Jahre alt. Beide ſammelten 
Blumen zu einem Strauß, wobei ſich die dreijährige Wanda 
fo weit über den Flußrand beugte, daß fe ins Waſſer fiel. 
Das andere Mädchen wollte dem Schweſterchen zu Hilfe 
kommen und ſprang ihm ſofort nach. Zum Unglück kamen 
die beiden Kinder in eine tiefe Stelle, fo daß fie ſanken. Da 
kein Menſch in der Nähe war, konnten die unglücklicher 
Kleinen nicht mehr gerettet werden und ertranken. 
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Ausland. 


Berlin (716 13, 418 M.). 

11.15 und 14 Schallplatten, 16.30 Unterhaltungskonzerk, 
18.50 Romaniſche Volkslieder, 19.50 Paganini, 21 Abend⸗ 
unterhaltung. 

Vreslan (923 kHz, 325 M.). 

11.45 und 13.50 Schallplatten, 16.10 Unterhaltungskom 


ert, 18.45 Aus Wiener Operetten, 20 Wagner⸗Abend, 


22.40 Unterhaltunds⸗ und Tanzmuſik. 
Frankfurt (770 155, 300 M.). 2 
7.30 und 19.30 Konzert, 12.40, 13 und 13.20 Schallplatten, 
14.30 Jugendſtunde, 16 Nachmittagskonzert, 20.30 Heitere 
Stunde, 21 Leo⸗Fall⸗Abend, 23.20 Unterhaltungskonzert. 
Königswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 


12 und 14 5 16 Mauſikaliſche Natur⸗ 


ſtimmungen, 20 Leo⸗Fall⸗ 

Prag (617 153, 487 M.). 
11.15 Schallplatten, 12.30 A 16 Jugend⸗ 
ſtunde, 17 Jazzorcheſterkonzert, 22.23 ilitärmuffk, 28.20 
Konzert. 

Dien (581 163, 517 N.). 


11 Vormittagskonzert, 15.30 Nachmittagslonzert, 19.50 8 


Arien und Lieder, 20 Feſtkonzert, 21 Die Jilmmufif im 
Wandel der Zeiten. ö 


Die Konzerte am ag Am Sonntag, den 15. d. 
Mts., wird um 12.15 Uhr aus der Warſchauer Philharmonie 
ein Konzert der Mitglieder der Oberklaſſen des Warſchauer 
Konservatoriums übertragen. Am Nachmittag um 17.30 wird 
— wie gewöhnlich — ein populäres Konzerk der Repräſen⸗ 
tationskapelle der Staatspolizei unter der Leitung von Ka⸗ 
pellmeiſter A. Sielſti übertragen. Um 20.45 Uhr wird aus der 
„Dolina Szwajcarfta“ ein Konzert des Orcheſters der War⸗ 


kam Philharmonie unter der Leitung von Kapellmeiſter 
awrot unter Teilnahme von Soliſten übertragen. 
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Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


Gestern früh verübte an 
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Das war alles. Nun Jap er hier in ſturmiſcher Sommer⸗ 
nacht und trauerte verlorenem Glücke nach. Und wußte 
nicht: Trug er die Schuld an den Ereigniſſen oder neidete 
ihm das Schickſal fein Liebesglück? Wer gab Antwort auf 
all die ſtummen Fragen? 

Aber er mochte ſinnen die ganze Nacht hindurch, ſich 
den Kopf zermartern, daß er ſchmerzte — es blieb nur eine 
trotzige Antwort, die eines Mannes würdig war: Arbeit! 

Ganz allmählich kam die große Ruhe eines ſeſten Ent⸗ 
ſchluſſes über ihn. Nun geſtaltete ſich die Tragödie für 
Arnulf Berling doch noch zum Segen: er ſah wieder klar. 
Alles Beiwerk, das den Blick verdunkelt, das ſtets als Tra⸗ 
pant im Gefolge eines gigantiſchen Werkes iſt und es um⸗ 
ſchattet, fiel ab. 

In dieſer Nacht ahnte der Erfinder die Tragik ſeines 
Loſes: Sein Ziel konnte nur unter Hintanſetzung rein 
perſönlicher Intereſſen erreicht werden. Alle großen Pläne 
gleichen Vampyren. Sie abſorbieren die beſten Kräfte ihrer 
Träger. 

Es war nahe an Mitternacht, als ſich der Ingenieur auf 


den Weg nach den Freſe-Werken machte. Der Schlaf floh 


ihm dieſe Nacht. Es zog ihn mit magnetiſcher Gewalt nach 
feiner Montagehalle. Draußen im Bereich ſeines Elektro⸗ 
plans hoffte er Vergeſſen zu finden. ö 

Wie wohltuend der laue Weſtwind die Schläfen um⸗ 
pielte! Schwarze Woltenfegen huſchten geſpenſtiſch über 
das Firmament, gaben nur ab und zu den Blick frei auf 
die Geftirne und die ſchmale Sichel des Mondes. Fern am 
Horizont leuchteten die Wetter. 2 

Plötzlich verhielt Berling den Schritt. Unwilltürlich 
zuckte die Hand nach der Mauſerpiſtole, die er vorſichtiger⸗ 
weiſe eingeſteckt hatte. Ein warnender Pfiff gellte durch 
die Nacht, als er in die Nähe des Montageſchuppens kam, 
in dem der „Paradiesvogel“ nun ſeines Stapellauſes 
harrte. 

Berling ſah nichts. Die Finſternis war undurchdring⸗ 
lich. Doch — der Mond lugte ſoeben hinter einer grotesken 
Wolkenmauer hervor — da floh eine lange Geſtalt vom 
Schuppen weg in das ſchützende Dunkel des Parkzaunes. 

Der Ingenieur rief den Flüchtigen an. Ein Schuß zer⸗ 
riß mit ſcharſem Knall die Stille. Das Echo prallte zurück. 
Dann wieder Schweigen. Nur der Wind heulte in den 
Drähten der Fernſprechleitung. 

Berling hielt die Waffe in der Hand, als er zühne⸗ 
knirſchend den Schuppen betrat. Er ſchaltete das Licht ein, 
konnte aber nichts Verdächtiges finden. Der andere war 
entkommen ſamt ſeinem Warner. Es hielt ſchwer, in der 
Dunkelheit zu treffen. 

Doch nun war der Erfinder gewarnt. In Zukunft 
ſollten die dunklen Ehrenmänner, die es auf feine Maſchine 
abgeſehen hatten, nicht wieder ſo leichtes Spiel haben. 
Wachen mußten ausgeſtellt werden. Jetzt erſt ſah Berling 
die Größe der Gefahr. Der Fabrikwächter kam viel zu 
ſelten auf ſeinem weiten Kontrollgang hier herüber zu dem 
iſolierten Bau. 

Arnulf Berling preßte die Kiefer aufeinander, daß die 
Zähne knirſchten. Nicht auszudenken die Möglichkeit, daß 
all ſein Hoffen in letzter Minute durch verbrecheriſchen An⸗ 
ſchlag zunichte werden ſollte! 

Wie eine Mutter ihr Kind mit zärtlichem Blick liebkoſt, 


ſo der Erfinder fein Flugboot. Noch fehlte das wichtigſte: 


der kleine Empfangsapparat mit dem Elektromotor, auf 
deſſen Wellen der Propeller verſchraubt werden ſollte. Das 
Aggregat ruhte fir und fertig im großen Stahltrefor des 
Kommerzienrats. In wenigen Minuten konnte es an Bord 
des „Paradiesvogel“ montiert werden. 

Der Ingenieur atmete auf. Nicht mehr mit Wochen, 
nein, nur noch mit Tagen brauchte er zu rechnen. Dann, 
du ſchmucker, winziger Vogel, rühre die Schwingen! Auf, 
zum Ruhme deines Erbauers, zum Wohle der Menfchheit! 

Bis dahin hieß es mit doppelter Aufmerkſamkeit auf 
dem Poſten ſein. Da war ein ganz beſtimmter Verdacht, 
der ſich nicht verſcheuchen ließ 
— — — — — — — — — — — — — — u — 

In einer großen Berliner Tageszeitung ſuchte die be⸗ 
rühmte Schriftſtellerin und letztjährige Literatur⸗Nobel⸗ 
preisträgerin Alice Freifrau von Wernegg⸗Rothenſtein eine 
junge feinſinnige Reiſebegleiterin. Das Angebot war glän⸗ 
zend. Allerdings wurden auch ſchwere Bedingungen geſtellt, 
die vor allem Wert auf Herzensgüte und harmoniſchen 
Charakter der Bewerberinnen legten. 

Die Dichterin, die den größten Teil des Jahres auf 
Reiſen war, hoffte auf dieſem Wege ein Mädchen zu finden, 
das ihr auf den Auslandsfahrten ein Stück Heimat erſetzte. 

Zu guter Stunde kam Jutta Förſter das Inſerat der 
Freiin zu Geſicht. Mit dem Impuls der erſten Begeiſterung 
ſetzte ſie ſich hin und ſchrieb ihre Bewerbung. Ohne Wiſſen 
des Vaters natürlich. Hoffnung und Sehnſucht verliehen 
ihren Zeilen eine charakteriſtiſche Note. 

Sie fügte ihr Bild bei und verſandte den Brief noch am 
ſelben Tage. Ihre Wünſche begleiteten ihn, kindlich fromm. 
Denn Jutta Förſter ſehnte ſich heißen Herzens heraus aus 
grauer Alltagsmiſere. 

Jugend läßt ſich nicht auf die Dauer zur Entſagung ver⸗ 
gewaltigen. Einmal, früher oder ſpäter, bricht doch das 
Verlangen nach Sonne und buntem Leben durch. 


18. Kopitel. 


Ein unwahrſcheinlich blauer Himmel wölbte ſich über 
Can Island. Die Paradiesinſel machte ihrem Namen alle 


verlebte hier im köſtlicher Harmonie herrliche Sommer ⸗ 
wochen. 

5 der internationalen Miſchung trübte lein Mißton 
die ſeligen Stunden. Da waren die Größen von Kunſt und 
Wiſſenſchaft aus aller Welt verſammelt, gaben ſich ein 
Stelldichein, bildeten einen glänzenden Kreis um die Herrin 
don Arkadien. Und Miß Lilian reſidierte als ungekrönte 
ſtönigin, als Favoritin all der Herren und Damen. 

Sie bildete die Sonne, um die das Sternenſyſtem kveiſte. 


Nur Mr. Big und Genoſſen verwünſchten die ganze, ſo 
glänzend in Szene geſetzte Aktion. Für ſie, die Befehls» 
haber der Domeſtiken, ſprang wirklich nichts als Arbeit 

eraus. 

5 Es war keine Kleinigleit, all die mehr oder weniger 
anſpruchsvollen Wünſche der erlauchten Gäste du be⸗ 
friedigen. . 

Den einzigen Troſt in dieſer Fron bildete für den Haus⸗ 
marſchall, den Küchen- und den Herrn Sicherheitschef ein 
guter Tropfen aus dem unergründlichen Keller des Spen⸗ 
cerſchen Schloſſes. 22 

Da traf eines Tages Sir James W. Spencer glücklich 
ſelbſt ein. Ganz überraſchend legte der „Delphin“, die 
Motorjacht des Millionärs, unten in der zu einem kleinen 
Hafen ausgebauten Bucht an. 

Miß Lilian ſaß mit dem Löwen der Geſellſchaft, dem 
britiſchen Profeſſor Evans von ber Univerſität Tokio, auf 
der breiten Terraſſe beim Tee, als Sir Spencer auf der 
Bildfläche erſchien. 

Das feingliedrige, fröhliche Geſchöpf eilte dem Vater 
entgegen, umhalſte ihn ſtürmiſch. Es war dies nicht nur 
Geſte. Lilian war in der Tat der Liebling des Flugzeug⸗ 
königs. 

And hier ſtelle ich dir den Herrn Präſidenten der 
Aſiatic Society of Japan vor!“ Die Herren reichten ſich die 
Hände. Der Gegenſatz war merkwürdig: Ein Mann der 
Wiſſenſchaft und ein Vertreter der Technik und Hochfinanz 

ugleich. 

. 8 855 Augen des Gelehrten war ein begehrliches 
Funkeln. Sir Evans war ein Mann in den beſten Jahren 
und beſaß alle Vorzüge, die ſich eine Frau vom Geliebten 
erträumt: Groß, repräſentabel, geiſtreich, liebenswürdig. 
Ntelleicht war er nur um eine Kleinigkeit zu blaſtert. Man 


Vorſteherwahl im Gowietdorf. 


Huunovedle von Michael Soſchtſchenko. 


f Dopfe Uſatſcht — Gouwernement Kaluga — 
eim ehe des Rates gewählt werden. 705 
den Platze hatte mam eine Tribüne errichtet und 


Auf 
auf N friſchbehauenen Bohlem ſtand der Genoſſe 


Angelegenheit ſachgemäß zu menagen. 
A - internationale Lage ft klarer als 
Glas; — dabei können wir uns auch leider nicht länger 
aufhalten, ſondern zu den laufenden Fragen des Ta⸗ 
über. — Die eines Vorſtehers an Stelle von 
Koſtilef. Dieſer Paraſit kamm nicht länger mehr mit 
der ganzen Fülle ſtaatlicher Gewalt betraut bleiben 
Darum wird er abgeſetzt 
Michail Bobrof, der Vertreter der dörflichen Armut, 
ſtand auf den Bohlen, neben den Genoſſen aus der Stadt; 
er war ſehr in Sorge, daß am Ende den Bauern der hohe 
Sim der Rede nicht ganz verſtändlich fein könnte und 


übertrug daher aus freien Stücken die ſtädtiſchen Worte in 
dis draſtiſche Sir 
— Mit einem „ bieſer Paraſit, — der Teufel 


mag feine Seele zerfveſſen, — dieſer ge Koſtilef wird 
t EHRE 


wichti 


aus ber Stadt fort, 


wird einen richti 
Manm zu wählen, da wir keine brauchen“. Vo 
brof dolmetſchte: 


: foll 
vormerken.. „Es wird vorgeſchlagen, eine Kandidatur 
der Perſonen aufzustellen.“ Sagte der Redner Michail 


Ha: 

Geſte, gleichſam die Ampeſenden auffordernd, ſofort mit der 
Aufſtellung von Kandidaten zu beginnen. 

Die Verſammlung ſchwieg; nun wurden einige ſchüch⸗ 
terne Stimmen laut: a 

„Vielleicht Bykin, oder Jeremie Sekin, wie? — Bang 
es zaghaft aus der ar 
bach ſagte der Städter, „Bykin, — ſchreiben wir 


auf. 

an ten er (eh echobe Bobrof. ; 

ie Menge, die bisher zemlich ruhig verhalten 

hatte, begann ſlchterlich ee zu ſchreien u ade 
möglichen Namen aufzurufen; alle verlangten immer, daß 
ihre Kandidaten ſofort das Amt auch ſchon erhielten, wenn 
ihr Name gebrüllt wurde. 

„Bykin, Wasja! Jeremie Sekin! Mikolaef!“ ſchallte 
es fortwährend a 


Der Genolfe Wedernitef ieh unteubelfen bie ga- 


wen aul. 


Stelle des genannten Koſtilef,“ fuhr der Naber 


kannte den Präſtdenten der japaniſchen Gelehrien⸗Vereini⸗ 
gung nicht nur als Leuchte der Wiſſenſchaft, ſondern auch 
als Don Juan. Die Frauen ſpielten in ſeinem Leben eine 
große Rolle. In Tokio war er der Liebling aller Geiſhas 
und Cirans. 

„Ich ſehe, du amüſierſt dich glänzend auf Sun⸗Iskand, 
Darling!“ 

Sir James W. Spencer war in dieſen Minuten nicht 
der gefürchtete Befehlshaber über Tauſende von Arbeitern 
und Angeſtellten. Nein. In ſeinen Augen ſpiegelte ſich 
das höchſte Glück, Menſch zu ſein — die Freude des Vaters 
an ſeinem vergötterten Liebling. 

„Man muß ſein Leben tapfer in beide Hände nehmen 
und es aus dem grauen Alltag herausreißen. Das iſt mein 
Geheimnis!“ Lilian lachte mit der ganzen, goldenen Sorg⸗ 
loſigleit ihrer behüteten Jugend. Sie warf den Kopf mit 
übermütiger Geſte in den Nacken, um eine zu tief in bir 
Stirn gefallene Locke zu bändigen. 

Plötzlich — der Uebergang war hart und unvermittelt 
— verfinſterte ſich das Geſicht des Mädchens. Die brennend 
roten Lippen ſchloſſen ſich wie ein Siegel vor den pracht⸗ 
vollen Zähnen. 

Und während Lilian dem Vater die Schale mit den 
Biskuits reichte, fragte ſie mit ſeltſam vibrierender Stimme: 
„Wie geht es Wilbur?“ 

Der alte Spencer trank ſeinen Tee und entzündete ſich 
mit einer gewiſſen Emſtändlichkeit eine Zigarette. Es war, 
als wolle er Zeit zur Antwort gewinnen, oder als wage 
er nicht, mit Rückſicht auf den Gaſt Aufklärung zu geben. 

Lilian wiederholte ungeduldig ihre Frage. 

„Iſt Wilbur in Neuhork?“ Zwiſchen die fein nach⸗ 
gezogenen Braunen der Dollarprinzeſſin ſtahl ſich eine 
ſchmale Falte. a 

„No, Darling, dein Bruder weilt zurzeit in Europa.“ 

Wunderbar, dieſe karge Antwort genügte, um Miß 
Lilian wieder froh zu machen. Sir Evans ſah ſinnend, das 
alles nicht begreifen er doch wenigſtens Feine Notiz da» 
von nehmend, den ahſchwaden feiner Zigarette nach. 
Das würzige Aroma ver Aegypter miſchte ich mit dem Duft 
der Roſen, die in breitem Gürtel das Schloß umſäumten 


(Bortfegung folgt.) 
„Brüder“, rief jetzt jemand laut, „Sekin und Miko⸗ 
Inf, — das fund ns Kandidaten.. Mam muß wirklich 


uur erſte Leute wählen — ... Wirkliche Männer, ganze 
Kerls . .. Solche, die ſich auch in der Stadt gründlich 


umgetan haben — ſolche brauchen wir 
durch und durch wiſſen ...“ 

„Richtig!“ — rief es aus der Menge, „Erſtklaſſi 
Männer brauchen wir . .. Ueberall in der Nachbarſcha 
werden ſolche gewählt.“ 

„Eine durchaus richtige Tendenz,“ ſagte der Redner, 
„nennt noch Kandidaten.“ 

„Vielleicht Leſchla Konowalof,“ ſagte jemand unſicher. 
Er allein iſt aus der Stadt gekommen. Das iſt ein ganz 
gewitzter Burſche.“ 

„ Leſchka!“ rief man, — „komm hervor, Leſchla, und 
ſprich zur Verſammlung.“ 

Leſchka Konowalof drängte ſich jetzt durch die Menge 
und trat an die Tribüne. Die allgemeine Aufmerkfannkeit 
ſchien ihn ſehr zu ſchmeicheln; er verneigte ſich mit ſtädtiſcher 
Gewandtheit, während er die Hand ans Herz hielt. 

„Num ſprich doch, Leſchba“, rief man ihm zu. 

mum nicht,“ — ner jetzt ein wenig verlegen, 
„mich könnt ihr ſchon wählen. in und Mikolaef — 
ſind denn das Kandidaten? Dörfler, — richtige Bauern 
Aber ich, — zwei Jahre habe ich in der Stadt zugebracht. 
Mich kaum man wählen.“ 

„Rede, Leſchla, trag der Verſamunlung vor,“ rief man. 

„Man kamm ſchon reden, — wawum Moll ich wicht veden, 
wo ich doch 


Leute, die alles 


alles weiß ... Ein Dekret, — oder eine Ver⸗ 
fügung, — eine Anmerkung, — alled —... Oder zum 
Beiſpiel den Geſetzeskondexr, — alles denne ich.. Zwei 
Jahrs habe ich mich umgetann “ 
„Da ſitzt du ſo in deiner Zelle — und zu dir kommen 
ſie alle angelaufen.“ 
„Leichte, erölfiee ums, wie iſt das mit dem Dekret, der 


„Was fr eine Helle mein bu eigen?" frage 


„Die Zelle? Ja, die Mummer 14 im Hreſty⸗Gefäng 
nis. . da ſaßen wir nämlich 
5 . ſtaunte Man im der Derſammmkung. „Wes ⸗ 


in die Menge. 
„War's die Politik, — oder Haft du was geklaut?“ 
„Politik,“ ſagte Leſchka, „aber wieklech wer eine ganze 
Kleinigkeit hab ich geklaut. 

Oechka gab das Spiel verloren — ran und ber 
ſchämt, verſchwand er in der 
w Bei der Abſtimmumg fehlte eme Stine 

Koerotralofs ... Diefe n 


Leſchla Kor 
Heilen waren ihm zu gere | 
rt. Urberfetm aus San nen. 
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Aus Welt und Leben. 


Major Segrave tödlich verunglückt. 
Mit Weltrekord in den Tod gefahren, 


London, 13. Juni. Der engliſche Auto⸗ und 
Motorboot⸗Rennſahrer Major Segrave iſt am Freitag um 
17 Uhr in London geſtorben. 

London, 13. Juni. Major Segrave iſt am Freitag 
bei dem Verſuch, mit ſeinem neuen Rennboot (Miß of 
England II) auf dem See Windermeer einen neuen Welt⸗ 
rekord aufzuſtellen, tödlich verunglückt. Das Rennboot 
überſchlug ſich plötzlich, wobei der Mechaniker ertrank, wäh⸗ 
rend Segrave und ein Ingenieur gerettet wurden. Ueber die 
Kataſtrophe liegen folgende Einzelheiten vor: Sir Henry 
Segrave war mit der „Miß of England II“ kurz nach 
14 Uhr geſtartet. In der dritten Runde überſchlug ſich das 
Boot mit blitzartiger Geſchwindigkeit und alle Inſaſſen 
wurden ins Waſſer geworfen. Während der Mechaniker 
nicht wieder an die Oberfläche kam, wurden Segrave und 
der Ingenieur durch ſchnelles Eingreifen auf ein anderes 
Rennboot gebracht, das die beiden Verletzten an Land 
ſchaffte. Sir Henry Segrave war bewußtlos. Die mebizi- 
niſche Unterſuchung ergab, daß er beide Beine und eine 
Rippe gebrochen hatte, wodurch die Lunge verletzt worden 
war. Einige Stunden nach dem Unfall iſt er dann ſeinen 
Verletzungen erlegen. Das Rennboot, das zuerſt kielauf⸗ 
wärts noch hochkam, iſt eine halbe Stunde ſpäter geſun⸗ 
Ten. „Miß of England II“ hat in den beiden erſten Run⸗ 
den eine Geſchwindigkeit von 101,11 Stundenmeilen er⸗ 
zielt. Die zuſtändige Sportorganifation wird die Anerken⸗ 
nung dieſes neuen Weltrekords beantragen. Ueber die 
Urſache des Unglücks find noch keine genauen Feſtſtellungen 
getroffen worden. Man nimmt an, daß das Rennboot auf 
eim treibendes Holzſtück geſtoßen iſt. 

Der Windermeerſee wird in der Nacht von Freitag auf 
Sonnabend durch Motorboote nach der Leiche des Mecha⸗ 
nikers abgeſucht werden. Der Ingenieur, der gleichzeitig 
mit Segrave gerettet wurde, hat ſtarke Verletzungen im 
Innern und an den Augen davongetragen. Ueber den Her⸗ 
gang der Kataſtrophe erklärt er, daß er ſich an nichts er⸗ 
innern könne. Das Boot ſei ausgezeichnet gefahren. Das 
einzige, woran er ſich erinnere, ſei ein plötzlicher Stoß ge⸗ 
weſen. Als er wieder zur Beſinnung kam, habe er bereits 
um Kranbenhaus gelegen. 


Schwere Gewitterſtürme in Frankreich 
und Weſtdeutſchland. 


Paris, 13. Juni. Die franzöſiſche Hauptſtadt wurde 
in den Abendſtunden von einem ſchweren Gewitter heim⸗ 
geſucht, das von einem wollenbruchartigen Regen begleitet 
war. Die Abflußkanäle reichten bald nicht mehr aus, um 
ie Waſſermaſſen fortzuführen, jo daß ganz beſonders die 
6 \ebrig gelegenen Stadtteile außerordentlich gelitten haben. 
erſchiedene Straßenzüge und Keller wurden vollſtändig 
lberſchwemmt. Der Blitz ſchlug in eine Kirche ein, doch 
konnte das Feuer raſch gelöſcht werden. 


Auch aus der Provinz werden ſchwere Unwetter ge⸗ 
meldet. Die Eiſenbahnſtrecke Paris—Verneuil mußte für 
den V geſperrt werden, da ein Tunnel vollkommen 


umter Waſſer ſteht. In der Nähe von Annezy wurden 
Brücken fortgeſchwemmt. ü 


Die Landſtraßen ſind über⸗ 


— 


Hitlers „Braunhemden“ in voller Ausrüſtung. 


Zum Verbot der Nationalſozialiſten⸗Uniform in Preußen. 


Lodzer Vollszeiung — Sonnabend, den 14. Jun 1930. 


ſchwemmt. Auch aus Reims werden ſchwere Unwetter ge⸗ 
meldet, die großen Schaden angerichtet haben. Der Blitz 
zündete an verſchiedenen Stellen. In Troyes wurde ein 
Landarbeiter auf dem Felde durch einen Blitzſchlag vor den 
Augen ſeiner Kinder getötet. . 

Eſſen, 13. Juni. Die ungewöhnlich ſchweren Ge⸗ 
witter, die geſtern und die Nacht hindurch über dem Ruhr⸗ 
gebiet und ganz Weſtdeutſchland niedergingen, haben gro⸗ 
ßen Schaden angerichtet. Zwei Perſonen wurden vom 
Blitz getötet. Es beſteht weiterhin Gewitterneigung. 

Trier, 13. Juni. Ueber die Orte Schoden und 
Ockfen, in der Nähe von Saarburg, ging ebenfalls ein 
ſchweres Gewitter verbunden mit Hagelſchlag nieder, der 
in den Weinbergen und Feldern erheblichen Schaden an⸗ 
richtete. Der Blitz ſchlug in das Bahnhofgebäude ein. In 
den Straßen ſtand das Waſſer über einen halben Meter 
hoch. Auf der Eiſenbahnſtrecke Trier —Saarbrück wurde 
das Bergſeitegleis an zwei Stellen von Erdmaſſen über⸗ 
ſchüttet. 


—— — 


28 Kinder bei einem Kinobrand 
umgeiommen. 


Aus Charkow kommt die Nachricht von einem 
ſchrecklichen Unglück, das ſich dort ereignet hat. Bei der 
Vorführung eines Lehrſilms in einer dortigen Volksſchule 
war plötzlich der Filmſtreiſen in Brand geralen. Im Saale 
brach eine ungeheure Panik aus. Alles ſtürzte nach den 
Ausgängen. Da ſich der Saal im dritten Stockwerk befand, 
konnte das enge Treppeuflur nicht alle Kinder zugleich 
ſaſſen und unter Donnergetöſe ſtürztendie Treppen 
ein. 28 Kinder ſanden auf der Stelle den Tod, 
während 10 ſchwer verletzt wurden. 


Vier Kinder in einem brennenden 
Haufe umgelommen. 


Ratibor, 13. Juni. In der Ortſchaft Stanitz bei 
Rauden im Kreiſe Ratibor brach in der Wirtſchaft des Berg⸗ 
arbeiters Kiſchka Feuer aus, das ſich mit großer Schnellig⸗ 
keit über das Wohnhaus und die Stallungen ausbreitete und 
die Gebäude völlig zerſtörte. Vier Kinder der Familie 


Kontraltſchlieung des Nagiſtrats mit den Mietern. 


Die Qualifikationskommiſſion, die die Verteilung der 
Wohnungen auf dem Konſtantynower Waldlande vorge⸗ 
nommen hat, hat ihre Arbeiten beendet und die Ein⸗ und 
W nungen unter die Petenten verteilt. Geſtern 
ſind die Mietskontrakte unterſchrieben worden. Zu dieſem 

erhielten 40 von den neuen Mietern namentliche Auf⸗ 
orderungen, im Saale des Stadtrats zu erſcheinen. Die 
ormalitäten wurden in Anweſenheit der Verbeilungskom⸗ 
miſſion, und zwar: Schöffe Kuk (Vorſitzender), Schöffe 
Adamfki, Stv. Andrzejak, Golanſki und erledigt. 
Schöffe Kuk hielt eine längere Rede, in der er die Geſchichte 
der Häuſer auf dem Konſtantynower Waldlande erwähnte. 
Redner erklärte, daß die Häuſer viel früher ihrer Beſtim⸗ 
mung hätten übergeben werden können. Da aber die Geg⸗ 
ner des Magiſtrats gegen die niedrige Feſtſetzung des Miet⸗ 
inſes proteſtierten, hat der Magiſtrat gewartet, ob die Auf⸗ 
ſich behörden keine Schritte in dieſer Angelegenheit unter⸗ 
nehmen werden. In Anbetracht deſſen, daß die Behörden 
nichts in dieſer Angelegenheit unternommen haben, ſieht 
der Magiſtrat ſich veranlaßt, die Verteilung der Wohnun⸗ 
gen auf dem Konſtantynower Waldlande zu 58 
Schließlich erklärte Schöfſe Kuk, daß nach dem Unterſchrei⸗ 


TE] 


ER 


Aufmarſch kocmnurniſtiſcher Notfeontlämpfer. 


Durch Erlaß des preußiſchen Innenminiſters tft den en das Tragen von Uniformen und Armbändern 


verboten worden. Da auch die 


verboten find, iſt zu hoffen, daß die dauernden Zuſammenſtöße zwiſchen Anhängern dieſer radikalen Gruppen zunächſt 


ſchärfſten Feinde der Nationa 


ozialiſten, die Rotfrontkämpfer, im ganzen Reſchsgebzet 


anier werden bezogen. 


Kiſchkas konnten nicht mehr gerettet werden und find in den 
Flammen umgekommen. Die Ehefrau und zwei weitere 
Kinder erlitten ſchwere Brandwunden und wurden ins 
Krankenhaus gebracht. Ihr Zuſtand it lebensgefährlich. 

Ratibor, 13. Juni. Der furchtbare Brand bei 
Stanitz, Kreis Ratibor, bei dem vier Kinder in den Flam⸗ 
men umkamen, hat nunmehr ein weiteres Todesopfer ge⸗ 
fordert. Die Ehefrau Kiſchka iſt am Freitag vormittag im 
Krankenhaus ihren Brandwunden erlegen. Die beiden ver⸗ 
letzten Kinder befinden ſich noch im Krankenhaus. Ein 
fiebentes Kind der Familie Kiſchla kam ohne Verletzungen 
davon. 


Berlin — Tokio ohne Zwiſchenlandung. 

Tokio, 13. Juni. Einen Flug von Berlin nach dei 
japaniſchen Hauptſtadt Tokio, ohne zu landen, will ein ja⸗ 
paniſcher Flieger in der nächſten Zeit unternehmen. Wie 
ein engliſches Blatt meldet, will der japaniſche Flieger 
morgen in Begleitung eines japaniſchen Mechanikers nach 
Berlin abreiſen, um dort die letzten Vorbereitungen zu ſei⸗ 
nem Fluge zu treffen. Wie das Blatt weiter mitteilt, will 
eine japaniſche Zeitung die Mittel zum Fluge zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. a 


Drei Höllenmaſchinen explodiert. 

Wien, 13. Juni. Im Bahnhof von Niſch explodier⸗ 
ten am Donnerstag drei Höllenmaſchinen. Drei Perſonen 
wurden ſchwer verletzt. Ein Mann erlag bald darauf ſeiner 
Verletzungen. b 


Leo Sklarek aus der Haft entlaſſen. 
Berlin, 13. Juni. Leo Sklarek iſt am Freitag ⸗ 
nachmittag auf Grund der ärztlichen Gutachten, die über 
ſeinen Geſundheitszuſtand abgegeben worden waren, 
Kaution aus der Haft entlaſſen worden, nachdem er faſt 
E Jahre im Unterſuchungsgefängnis ſich befunden 
hatte. 
Bereits 38 tote Kinder in Lübeck. 
Lübeck, 13. Juni. In Lübeck iſt ein neuer Todes⸗ 
fall zu verzeichnen, ſo daß die Zahl der geſtorbenen Säug⸗ 
linge jetzt 38 beträgt. 


ben des Kontrakts die Mieter in die Wohnungen einziehen 
505 Der Mietzins wird aber erſt vom 1. Juli an er⸗ 

n. 

Darauf wurden die Kontrakte von den einzelnen Mie⸗ 
tern unterſchrieben. Vor der Unterſchreibung der Kontrakte 
mußten die Mieter die Miete für ein Vierteljahr im voraus 
bezahlen. Da ein Teil der Mieter darauf nicht vorbereitet 
war und kein Geld bei ſich hatten, beſchloß die Verteilungs⸗ 
kommiſſion, den Termin für die Einzahlung des Geldes 
auf acht Tage hinauszuſchieben. Die Formalitäten wird 
Schöffe Adamfki in der Wirtſchaſtsabteilung des Magiſtrats 
in der Narutowiczaſtraße 65 erledigen. 

Die Verteilung der Zweizimmerwohnungen wird erſt 
in der nächſten Woche ſtattfinden. Da eine größere Menge 
von Wohnungen verteilt werden ſollen und die Zahl der 
in Betracht kommenden Bewerber groß iſt, kann die Ver, 
teilung nur gruppenweiſe vorgenommen werden. 

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, im Juli d. I. die Eins 
weihung der Häuſer auf dem Konſtanthnower Waldlande 
vorzunehmen. An den Feierlichkeiten werden Vertreter der 
politiſchen Welt, der Geſellſchaft und der kommunalen 


Selbſtverwaltungen des Staates teilnehmen. (p) 
SEEN eee, 


Deulſche Sozial. Arbeits parle Polens. 


Frauenſektion der D. S.A. P. Am Sonntag, den 15. d. M., 
findet ein Ausflug nach dem Konſtantynower Waldgelände 
ſtatt, wo eine Beſichtigung der Magiſtratswohnungen unter 
Führung des Gen. Ewald erfolgen ſoll. Treffpunkt um 10 Uhr 
vormittags an der Endſtation der Linie 3 (Srebrzynſkaſtraße). 


Lodz⸗Nord. Achtung Sportler! Am Sonnabend, 
den 14. d. M., findet eine Verſammlung im Parteilokal, 
Raitera 13, um 7 Uhr abends ſtatt. Die Tagesordnung ent⸗ 
hält wichtige Punkte. Um vollzähliges Erſcheinen wird erſucht 


Deulſcher Sozial. Jugendbund Polens 


Die Ortsgruppenvorſtände werden erſucht, bis ſpäteſtens 
Sonnabend, den 21. Juni, die Liſte der Teilnehmer für das 
Rote n e an den Bezirksvorſtand einzuſchicken. 
Nach dieſem Termin werden keinerlei Anmeldungen entgegen⸗ 
genommen. 

Achtung Jugendliche! Sonntag, den 15. d. M., finder 
ein Ausflug nach Pabianice ftatl. Sammelpunkt: Plat 
Rejmonta um 6 Uhr früh. Pünktliches Erſcheinen iſt erfor⸗ 
derlich. 

Lodz⸗Sud. Sonntag, den 15. Juni, findet ein Ausflug 
nach Lagiewniki ſtatt. Treffpunkt: Plac Reymonta von 5.30 
bis 6 Uhr früh. ö 

Alexandrow. Wir geben den Mitgliedern bekannt, daß 
am Dienstag, den 17. Juni, um 8 Uhr abends, eine Mit⸗ 

e ſtattfindet. Am 22. Juni findet ein Aus⸗ 
f mit der Jugend⸗ und Kindergruppe ſtatt. Um pünktliche? 
und zahlreiches Erſcheinen wird uche 
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©» zugängl. Preiſen zu verkaufen. 

! Schöne Gegend. Ziegelei am 
Orte. Tramzufahrt mit der 

4 u. 11 bis Chojny, von pe 


Nr. 196 


— 


u. nützliche 


Geſangvortrüge: 
Maſſenchor der vereinigten 
St. Johannis- und 


Gemeinde, 
und Zubardzer Geſang Vereine, 


Turneriſche Darbietungen: 


Leitung: Herr Ehrenturnwart Triebel. 
VBeluſtigungen: 

hüpfen, Drehtiſche, Karuſſel, Eſelgeſ 
Konzert: Muſikkapelle Thonfeld. 


Bart 
wird prüch 
Ausflügler ſchon vo 


Entree: 1 Zloty, Kinder 50 Groſchen. 
Zufahrt: 


e . 9 9 f 55 9 95 J de f 9 
n 
\ 


sonntag, den 22. Jun, ab 2 Uhr nachmittags, im PATT Lauguwel 


Großes Garienfeſt 


zugunſten des Waiſenhauſes. 
Im Programm u. a. vorgeſehen: 


Große Pfandlotterie 


Jedes Los gewinnt: große, wertvolle, ſchöne 
ewinne kommen zur Verloſung. 


gemiſchten 
Matthäis Gemeinden. 
Kirchen⸗Geſangverein und Gemiſchter Chor der St. Trinitatis⸗ 
tänner⸗, Damen- und gemiſchte Chöre der Baluter 
Geſangverein 
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Geſangvereine der 
Einzelvorträge: 


„Danysz“. 


Turnübungen, Keulenſchwingen, Barren⸗Turnen, Kür⸗Turnen 
am Reck der Turner u. Turnerinnen der vereinigten Turnvereine. 


* 
Kinderumzug, Prelsſchießen, Fiſchfangen, Hahnſchlagen, Sack⸗ 
baun zu Fahrten für Kinder, 


Büfett! Jeder 500. Beſucher wird prämiert. Konditorei! 


beioriert, abends speziell beleuchtet und ift für 
eimlttags de Rl. 


mit der Zgierzer elektriſchen Jefnürbahn, ſowie mit Omnibuſſen 


Um regen Zuſpruch bittet 


vom Hofe Konſtantiner Str. 
N e 
ehe e e c 


Verein deuiſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter 


5 Am Sonntag, den 20. Junt, veran⸗ 
ſtalten wir im eigenen Bereinsgarten in 
0 Ruda⸗Pablanicka (Halteſtelle Maryſin, 
erſte Straße rechts, am Grundſtück des 
5 Herrn Haydrich) ein 

verbunden mit verſchiedenen Ueberraſchungen, wie Flo⸗ 
bertſchießen für Herren, Hahnſchlagen für Damen, 
Kinberumug, Geſang etc, 

Die werten Mitglieder mit ihren geg, Angehörigen, 
ſowie Freunde und Gönner des Vereins werden hierzu 
höfl. eingeladen. 

Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt am darauf⸗ 


folgenden Sonntag ſtatt. 
Die Verwaltung. 


== zu günſtigen Bedingungen und 


15 Minuten durch 
—— Slaſka⸗Straße bis „Mlynek“ 


Heilanstalt a 
der Hpeztalärzle für veneriſche Krankheiten 


58 von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen non 9—2 Uhr. 


Unsiklichlih venerſſche. Vlaſen⸗ u. Hauttrauthelten 


Blut- und Stuhlganganalnſen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Mogel 4 


Licht⸗Helllabinett. Kosmetiſche Heilung. 


Spezieller Warteraum für Frauen. 
. Berutuna 3 Zletb. 


Dr.med. Eduard Reicher 


Spezialarzt für Haut- und Geschlechts- 
krankheiten, Diathermiebehandlung und 
Elektrotherapie. 85 


POEUDNIOWA N 28 Tel. 201-03 


Empfängt von 8—11 und 6—9 Uhr, 
Sonntags von 9—2 Uhr. 
® Für Unbemittelte Heilanstaltspreise. 4 
ee ͤ . ß 


PP . 


or. B. DONCHIN 


Spezialarzt für Augenkrankheiten 


ängt täglich von 10—1 und 4—7 Uhr. 
Sonntag von 10 bis 1 Uhr nachm. 


Moniuszti Nr. 1. Tel. 209.07. f 


das Zeittomitee, 


aten 


— 


Große Auswahl inländ. 
u. ausländ. Kinderwagen, 
Metallbettſtellen, amerik. 
Wringmaſchinen, Polſter⸗ 
matratzen und hygienlſche 
patentierte Drahtmatratzen 
für e nach 
Maß. m billigſten und 
zu den günſtigſten Bedin⸗ 
gungen nur im 


dabeikslager 
Dobropol/ 


Zoòg, Piotrkowſka 73, 
im Hofe. Tel. 15861. 


Augenarzt 
Dr.Schweig 


zurütlgelehrt 
Zawadzkaſtr. 6, 


Telephon 215-01. 


Dee 
Lau bur ſchen 
mit eigenen Fahrrädern 
geſucht. Szybka Pomoc 
Krawiecka, Petrifauer 
Straße 110. 


Bedeufenda 
modisch 


Veränderungen 
Frühjahr-Sommer 19301 


Unterrichten Sie sich 
«ochtzeilig dusch 


dd. gg 4,90M 
mit cnittb 
. 

8d. II Kinderkleidung 1.20 N 
Oberli zu habna 

VERLAG OTTO BEYER, NEH A. 


Vodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 14. Juni 1930, 


8 kwietnia 1929 roku, oraz na 


m. Lodzi co nastepuje: 


1. wieprzowina 21. 2.50 
2. 5 bez dokl. „ 3.20 
3, schab i baleron 1 34/0 
4. slonina 5 3.35 
S. sadlo 385 
6. salceson HS 
7. kielbasa krajana „3.85 
8. 5 serdelowa „ 3.35 
9, ” pasztetowa „ 430 
10. serdelki „ 4.45 
11. podgarlana „ 2.50 
12, czarna „ 2.30 
13. kaszanka „1.30 
14. krakowska „ 4.30 
15. szynka gotowana „ 6.70 
16, „ sur, wedzona „ 3.90 


Opierajac sie na Rozporzadzeniu Prezydenta Rzeczypospolitej 2 dnia 31 sierpnia 
1926 roku o zabezpieczeniu podazy przedmiotöw powszedniego uzytku (Dz. U. R. P. 
Nr. 91 poz. 527), Rozporzadzeniu Ministra Spraw Wewnetrznych 2 dnia 29 pazdziernika 
1929 r., o regulowaniu cen pızetworöw 2062 chlebowych, miesa i jego przetworöw, 
oraz cegiy (Dz. U. R. P. Nr. 81 poz. 607), Rozporzadzeniu Wojewody Eödzkiego 2 dnia 
opinji Komisji do ustalania cen, 
posiedzeniu w dn, 13 czerwca 1930 r., niniejszem podaje do wiadomosci mieszkancom 


Uchwata Magistratu Nr. 553 2 dnia 13 czerwca 1930 roku zostaly wyznaczone 
nastepujace ceny maksymalne (najwyzsze): 


Na mieso wieprzowe i wyroby masarskie za 1 kg. w detalu: 


wyrazonej na 


17. szynka bez kosci zt. 4.20 
18. baleron gotowany „ 6.50 
19, 5 surowy „ 4.15 
20. boczek sur, wedz, „ 430 
21. > gotowany „ 4.45 
22. szmalec 350 4 
23. slonina paprykowana „ 4.35 
24. poledwica sur, wedz, „ 6.70 
25. rolada „ 4.30 
26. kielbasa sucha 320 
227. salami „ 7.45 
| 28. pardwki „ 8 20 
29. kielbasa sucha polska „ 5.95 
2230: 5 „ moskiewska „ 5.98 
31. 1 „ mysliwska „ 7.25 
32. salami miekkie „ 8.20 


W mysl $ 10 zacytowanego wyzej Rozporzadzenia Ministra Spraw Wewn Srznych 
winni zadania lub pobierania cen wy2szych od wyznaczonych, beda ukarani przez 
wiadze admi nistracyjna I instancji wediug artykuldw 4 1 5 zacytowanego wyzej 
Rozporzadzenia Prezydenta Rzeczypospolitej aresztem do 6 tygodni lub 
grzywna do 10000.— Rotych, o ile dany czyn nie ulega surowszemu 


u karaniu w mysl innych Ustaw Karnych. 


Wyz2ej wyznaczone ceny maksymalne obowigzuja na terenie miasta Lodzi 


od dnia nastepnego po ogloszeniu. 


ködz, dnia 13 czerwea 1930 roku. 


Zahnürztliches Kabinett 
Glutona 51 Tondowfln Zei. 74-93 


Empfangeflunden umunterbrochen 
von 9 Uhr fetih bie 8 Uhr abends. 
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| LODOWNIA 


= 

5 Zel. 190448, 

= CENTRALNA, Piotrkowska 116. 
ih 


ſtellt zu jedes Quantum Eis an Privatwohnun⸗ 
gen, Reſtaurationen, Fleiſcherelen etc. 


Telephonanruf genügt. 
nenne 
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WICEPREZYDENT m. EOD Z! 


St. RAPALSKI 


—— 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Revue - Theater im Staszic-Park: Heute 
„Tylko u nas“ 

Städtisches Sommer - Theater, Cegielniana 
Nr. 16: Täglich „Motke Zlodziej“ 

Capitol: Tonfilm „Frauen, die nicht in die 
Ehe passen“ 

Casino: Tonfilm A nee 

Grand Kino: Tonfilm: „Broadway“ 

Splendid: Tonfilm: „Die Frau, die Dich 
niemals vergißt“ 

Corso „Hyänen der Nächte“ 

Lung: „Die Geliebte Seiner 
Durchlaucht“ 

Przedwioänie: „Am Pranger der Schande“ 

Swit: „Was Frauen lieben“ 


Fürstlichen 


Kirchlicher Anzeiger. 


Toimitatis-Kiuche. Sonnabend, 9.30 Uhr Schul⸗ 
gottesbienſt (400 jahr. Inbiläum ber Augsb Konfefſion) 
P. Wannagat; 10 Uhr in polniſcher Sprache — P. 
Kotula; 7.30 Uhr Borfeler des Jubiläums — 3. She 
dler. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdienſt — P. Wannagat; 
980 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgsttesdienſt mit hl. 
Abendmahl — P. Ludwig; 12 Uhr Gottesdienſt nebit Fl. 
Abendmahl in polniſcher Sprache — P. Wannagat: 2.30 
Uhr eee e Mitt woch, 7.30 Ahr Bibelſtunde 
— P. Schedler. 

Armenhaus kapelle, Narutswicza 60. Sonntag, 10 
Uhr Gottesbienſt — Evangelift Ackermann 

Bethaus (Zubardz), Steratowiliege 3. Sonntag, 10 
Ahr Leſegottesdienſt. Donnerstag, 10 Uhr Einweihung 
der Altarbilder — B Schedler. Sonnabend, 10 Uhr 
Schulgottesbienſt P. Schedler. 

Kantorat (Baluty), Zawis zy 39. Donnerstag, 7.90 Ahr 
Bibelſtunde — P. Ludwig. 

Die Amtswoche hat Herr P Schedler. 

ee Doliz. Sonntag, 6 Uhr nachm. Gottesdienst 
— P. Ludwig. 


pfti. 
— . Liypſti. 8 Uhr Helferſtunde — P. Lipfti. Freie 
tag, 8 Uhr Vortrag — 
Gebetsgemeinſchaft — P. Lipfti 
Kirchholsgettesbienſt. Sonntag, 6 Uhr Andacht 
— P. Berndt. i 


Mattbai⸗Rirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdienſt 
— F. Löffler; 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit bl. Abend: 
mahl, Brobepredigt — Paſtor Otto» Betritau; 2,30 Uhr 
KR'ndergnttesdienft; 3 305 Ahr Taufgottesdienſt. Mon ⸗ 
tag, 6 Uhr Frauenſtunde; 7 Uhr Männerverband Mitt⸗ 


woch, 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag, 6 Uhr Vorlrat 
für die konſirmierte weibliche Jugend Paſtor A. Löffler. 


—— 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgottsdienſt — Pred. R. Jordan. 

Rzgowoſta 43. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtgottes⸗ 
dienſt — Pred. A. Wens le. 

Balnty, Ulerandrowila 60. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Predigtgottesdienſt. a 


Epangeliſche Bräbergemeinde, Zeremſklege 56. 
Sie 122 ee Kindergottesbienſt) 3 Uhr Predigt 
— Pfr. Preiswert. 

Pablanice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kindergot⸗ 
tesbienit; 3 Uhr Predigt — Pfr. Preiswert, 

MNiſſtonshaus „Bethel“, Nawrot 36. 
5 Uhr Gottesdienſt in deutſcher Sprache. 

Evang. luth. Freikirche. St. Pauli Gemeinde, 
Podles na 8. 1 1 00 und Montog, 10 Uhr Gottesdienft 
— fteb. theslog. Schlender 

St. Petri Semeinde, Nowo⸗Senatorſta 26. Sonntag 
19.30 Uhr Gottesdienſt — P. Lerle 


Sonntag, 


8 / 
Zubardz, Bıufja 6. Sonntag, 3 Uhr Gottesdienſt — 


ſtud. theol. Schlender. 


MNiſſionshaus „Pniel“, Wulczanſla 124 (Bafler Juden ; 
miffton). Sonntag, 5 Ahr Predigt — Miſſionar Wolf. 
Dienstag, 8 Uhr Bibel: und Gebetsftunde, 


Bethaus, Radsgeszez. Sonntag, 10 30 Uhr Gottes 
ee P. Baljmaan. 98 8 2 


u 


Ruda, Pabiaufcka. Gonntag, 19 Uhr Hauptgottes 
dienſt in der Kirche — P Zander, 1090 Uhr im Beiſaa 
Rokicie — Pred. Jäkel; 3 Uhr Kindergottesdienſt in 
0 Auch © eiuſchalt Ruda ; Babianicke 

Tor e Sem aft as „ 
Beiſgal Neu⸗Rokicie Sonntag, 9 Uhr Sebetsvetſammlung; 
4 ur Goenaelttation für ei uhr j 
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